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Der Lenkbare und die Unlenkbare.
Während es die weitaus größten Kreiſe des deutſchen

Volkes für ihre Pflicht halten, der genialen Erfindung des
Grafen Zeppelin Zeichen ihrer Anerkennung und Be
wunderung zu zollen, betrachtet es die Sozialdemo-
kratie ſelbſt hier, wo es ſich wahrlich nicht um eine partei-
politiſche Frage handelt, für ihre Aufgabe, Zwietracht
zwiſchen Beſitzende und Beſitzloſe zu ſäen und den Grafen
lediglich als Helfershelfer des Militarismus hinzuſtellen.
Der „Vorwärts“ freilich, der dabei den Chor der Mißver-
gnügten führen möchte, ſcheint dieſer ſeiner Rolle ſelbſt
nicht froh zu werden, denn iſt man auch beim ſozialdemo-
kratiſchen Zentralorgan an ſachliche Widerſprüche längſt
ebenſo gewöhnt wie an ein herzlich ſchlechtes Deutſch, ſo hat
ſich das Blatt bei ſeiner unlenkbaren Geneigtheit, jede Er-
ſcheinung, bei der Waffenröcke zu Geſicht kommen, in Grund
und Boden zu kritiſieren, hier doch in beſonders grobe und
luſtige Widerſprüche verwickelt.

Jm Grunde genommen iſt es ja nicht auffällig, daß die
Sozialdemokratie die Begeiſterung recht ungern ſieht, die
Graf Zeppelins Leiſtung jetzt im deutſchen Volke auslöſt.
Dieſe demokratiſche Partei mit ihrem bauchrutſchenden
Byzantinismus gegenüber dem König Demos muß ja nun
ſchaudernd miterleben, daß ihre oft ſo ekle Maſſenver-
götterung wahre Heldenbe wunderung in den
Deutſchen noch lange nicht zu erſticken verſtanden hat; und
haben ihre Organe täglich und ſtündlich ins Land hinaus-
geſchrien, das Proletariat ſei zur Führung des Volkes be
rufen und das Heil des Landes fordere dieſe führende
Stellung der beſitzloſen Maſſen, ſo wird jetzt männiglich von
neuem klar, daß zu Führern des Volkes immer nur jene
Helden des Geiſtes auserwählt ſind, die ineiſerner Selbſtzucht auf dem Gebiete ihrer Be-
tätigung der Meiſterſchaft gelang ſind. Freilich ſteht
nicht zu erwarten, daß der Lenkbare des Grafen Ferdinand
Zeppelin mit dieſen ſeinen eindringlichen Lehren die
Haltung der von Vernunftsgründen ewig unlenkbaren
Partei irgendwie beeinfluſſen wird.

Die Stellung der Sozialdemokratie zu der epoche-
machenden Erfindung, die jetzt alle Welt teils mit freudigem
Staunen, teils mit verſtändlichem Neid und erklärlicher
Angſt nach dem Bodenſee blicken läßt, gleicht einem unlenk-
baren Luftſchiff, das als Spielball der Lüfte ſeinen Kurs
ſtändig wechſeln muß. Man erinnert ſich nicht der Proteſte
in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen, als der Reichstag
einſchließlich der ſozialdemokratiſchen Fraktion die Ent-
ſchädigung für den Grafen Zeppelin in Höhe von 2 150 000
Mark zunächſt ohne Erörterung bewilligte. Aber gerade
wegen dieſer Proteſte hielten es ſpäter die bürgerlichen
Parteien für ihre Pflicht, es offen auszuſprechen, daß ſie
jene Summe dem kühnen Mehrer deutſcher Kultur von
Herzen gönnen, und ſiehe, da erhob ſich Herr Paul Singer,
um zu bekunden, auch ſeine Freunde verneigten ſich in
Ehrfurcht vor dem bahnbrechenden Grafen. Jetzt aber wird
das rote Luftſchiff wieder vom Winde einer anderen
Stimmung getrieben. Unwillig rügt der „Vorwärts“:
„Man vergißt in dem begeiſterten Rauſche über den neuen
zewaltigen Triumph des Menſchengeiſtes ganz die Tatſache,
daß das lenkbare Luftſchiff des Grafen Zeppelin nicht ein
Kulturwerkzeug, ſondern ein Kriegsinſtrument iſt,
eine Art Luftkreuzer. Man vergißt, daß die Bezwingung
des Luftmeeres, die durch Zeppelin, wenn auch noch primi-
tiv, ſo doch wenigſtens in einem künftige gewaltige Erfolge
verbürgenden Maße gelungen iſt, daß die künftige Luft
flottille, deern erſtes Fahrzeug das Zeppelinſche Luftſchiff
darſtellt, nicht Friedens Verkehrs oder Fortſchrittszwecken
dient, ſondern militariſtiſchen Aufgaben!“

Als in Frankreich die inzwiſchen deſertierte lenkbare
„Patrie“ zum erſten Male über das Marsfeld ſegelte, da
riefen die begeiſterten Maſſen mit frohem Stolz:Voilà le
dirigeable! Und alle Parteien begrüßten den anſcheinend
endlich geglückten hohen Kulturfortſchritt, obwohl oder ge
rade weil er vermutlich zunächſt vorwiegend militäriſchen
Intereſſen dienen werde. Soll man ſich bekümmern, daß
auch bei dieſem Problem unſere Sozialdemokratie nörgelnd
abſeits ſteht? Mit nichten. Je unlenkbarer ſie ſich gegen
über offenkundigem Kulturfortſchritt wie dem Lenkbaren des
Grafen Zeppelin zeigt, m ſo ſchneller müſſen ihre jetzigen
m ner ſich von dieſer organiſierten Unfruchtbarkeit ab-

wenden.

General von der Goltz über ſeine Reiſe.
Auf eine Anfrage erklärte der vor kurzem aus der Türkei

zurückgekehrte General v. d. Goltz unſerem Berliner J.-Mit-
arbeiter folgendes: Bezüglich der Beweggründe, die mich
zu der Reiſe nach der Türkei veranlaßt haben, kann ich nur
betonen, daß der Sultan mir keine Einladung
oder Aufforderung, nach Konſtantinopel oder nach
der Türkei zu kommen, hat zugehen laſſen. Ebenſo wenig
haben irgend welche d iplomatiſche oder ſonſtige
Verhandlungen wegen meines Aufenthalts in der
Türkei ſtattgefunden. Dadurch werden die Nachrichten von
einem amtlichen oder militäriſchen Bericht, den
ich über meine Reiſe erſtattet habe, hinfällig. Jch habe die
Reiſe lediglich deswegen angetreten, um meine dortigen

nahm

Freunde wiederzuſehen.
meiner hieſigen Dienſtzeit war es mir aus dienſtlichen
Rückſichten nicht möglich geweſen, zu dieſem
Zweck Urlaub zu erhalten. Von der Aufnahme in der
Türkei bin ich ſehr befriedigt, der Sultan hat
mich aufs liebenswürdigſte empfangen
über „große Reformen“ der türkiſchen Armee ge
ſchrieben wird, ſo kann ich nur erklären, daß dies nicht
zutrifft; die türkiſche Armee iſt vollſtändig auf der
Höhe der modernen Armeen. Selbſtverſtändlich
müſſen in jeder Armee, wenn ſie nicht überholt werden will,
jederzeit Reformen und Verbeſſerungen eingeführt werden.

v. d. Goltz und Graf Häſeler.
In einem Artikel über die Tätigkeit und Perſönlichkeit

des Generals Freiherrn v. d. Goltz hatte ein Wiener
Blatt den Generalfeldmarſchall Grafen Häſeler als
den bedeutendſten Gegner des Generals bezeichnet. Dies
veranlaßt den letzteren, unterm 9. d. M. folgende Erklärung
zu veröffentlichen:

„Obgleich ich grundſätzlich irrige Nachrichten, die über mich in
der Preſſe verbreitet werden, nicht berichtige, ſo halte ich es doch
für meine Pflicht, im vorliegenden Falle, wo ein Mann, für den ich
die höchſte Verehrung beſitze, dem ich ſo viel zu danken habe und
mit dem ich während meines langen Dienſtlebens von der Mobil
machung im Jahre 1870 ab ſtets in vollſter Harmonie geſtanden
habe, als mein „bedeutendſter Gegner“ bezeichnet wird, eine Aus
nahme zu machen. Die Annahme, daß es zwiſchen dem General
feldmarſchall Grafen Häſeler und mir gelegentlich der Beſichtigung
von Grenzbefeſtigungen zu „Differenzen“ gekommen ſei und ſich
daraus die Gegnerſchaft entwickelt habe, iſt völlig aus der Luft
gegriffen. Auch in militäriſch-ſachlicher Beziehung habe ich mich
mit dem Feldmarſchall, dem ich den beſten Teil meiner mili
täriſchen Ausbildung verdanke, jederzeit in Uebereinſtimmung be
funden, was bei der Gleichartigkeit unſerer ſoldatiſchen Grund
anſchauungen erklärlich iſt.“

Aus dem Flottenverein.
Jn Weimar waren am Freitag, wie ſchon kurz ge

meldet, eine Reihe von Führern ſolcher Verbände ver-
ſammelt, welche der Richtung des alten Kurſes angehören,
darunter der Thüringer Verband, der Landesverband von
HeſſenDarmſtadt, von Heſſen-Naſſau, Frankfurt a. Main,
Oldenburg, Braunſchweig und den Rheinlanden. Man

nach längeren Verhandlungen folgende Er
klärung, an:

„Die Verſammlung gewann mit Rückſicht auf das Rund-
ſchreiben des Präſidiums vom 9. d. M. und die jüngſten
Vorgänge, die zur Uebernahme des Präſidiums durch
Exzellenz v. Koeſter geführt haben, die Ueberzeugung, daß
das neue Präſidium als Richtſchnur für die Weiterarbeit
des Vereins die Danziger Reſolution anſieht und
damit entſchloſſen iſt, den alten Kurs beizube-
halten. Die Verſammlung iſt daher der Anſicht, daß der
Flottenverein zuſammen gehalten werden
muß und gibt der Zuverſicht Ausdruck, daß keine
weiteren Austritte der Geſinnungs-genoſſen erfolgen.“

Aus den Verhandlungen ſei, nach der „Tgl. Roſch.“,
weiter erwähnt, daß mehrfach der Entrüſtung und dem Miß-
trauen gegen die Führer des bayeriſchen Landesverbandes,
die Herren v. Spieß, v. Braun und Freiherrn v. Würtzburg,
Ausdruck gegeben worden ſein ſoll. Der Landesverband
von Schwarzburg-Rudolſtadt ſtehe nicht auf dem
Boden der obigen Erklärung und ſei entſchloſſen, in den
Flottenverein nur dann zurückzukehren, wenn die vor-
erwähnten bayeriſchen Führer zum Rücktritt von ihren
Aemtern veranlaßt würden. Er habe die Abſicht kund-
gegeben, in Nürnberg nicht zu erſcheinen, wenn dort eine
Begrüßung durch Herrn v. Spieß in Ausſicht ſtehe.

Nach weiteren dem genannten Blatte aus Ka i ſers-
lautern und anderen Orten der Pfal z zugehenden
Nachrichten würden noch eine Anzahl Ortsgruppen aus dem
Verein austreten und ſich einem neuen Bunde
zur Verfügung ſtellen. Kapitän z. S. v. Hippel
habe den Vorſitz für Anhalt- Deſſau nieder-
gelegt. Der derzeitige geſchäftsführende Vorſitzende für
Königsberg i. Pr., Oberſtleutnant Abbes, ſei aus dem Ver
ein P raten g

eneral Keim ſelbſt nimmt jetzt in der „Tgl.Roòſch.“ das Wort zur Lage im Flottenverein. Aus ſeinen
Darlegungen geben wir Nachſtehendes wieder:

„Es iſt vielleicht noch verfrüht, von einer Auflöſung des
Vereins zu ſprechen. Formal trifft das jedenfalls noch nicht
zu, denn auch die meiſten Vorſtände derjenigen Verbände, welche
bis vor kurzem entſchloſſen ſchienen, den Verein aus den oben er
örterten Gründen zu verlaſſen, haben davon Abſtand genommen.
Sie gehen wohl von der Anſicht aus, daß das neue Präſidium,
an deſſen Spitze jedenfalls ein vortrefflicher, willens-
ſtarker' Mann ſteht in der Perſon des Herrn Großadmirals
v. Köſter, geſonnen ſei, den alten Kurs einzuhalten. Unter
liegt auch für mich keinem Zweifel. Aber der Wille genügt
hier nicht, da können nur Taten helfen. Vor allem
müßte der bayeriſche Terrorismus gebrochen werden
und was drum und dranhängt. Die Vorgänge im baheriſchenLandesverbande machen das geradezu zur P r t. Dann e
eine friſche, großzü ige Agitation aufgenommen werden ohne jede
Leiſetreterei. Es heißt alſo hic Rhodus, hic salta! Wird
geſprungen, d. h. gehandelt, ſo werden die Reihen des Flotten
vereins ſich wieder füllen, und ich bin der erſte, der zum

Jn den letzten zwölf Jahren Verein zurückkehrt.

Was im übrigen

Aber vorläufig kann man den-
jenigen, welche beiſeite getreten ſind, nach den ſeitherigen Er
fahrungen das nicht verübeln. Auch aus einem Grunde nicht,
der auf nationalpſychologiſchem Gebiete liegt. Jn
einer Zeit voll von Halbheiten und Unentſchloſſenheiten,
von tauſend Bedenklichkeiten und ewigen Rückſichten auf alle mög-
lichen Dinge ſoll man dieſer jedenfalls unerfreulichen Richtung
nicht noch Vorſchub leiſten, indem der einzelne nicht den Mut
ſeiner Meinung offen betätigt. Ob dieſe Meinung die richtige iſt,
kommt dabei weniger in Betracht, zumal darüber erſt die Zukunft
entſcheiden kann, gerade, was die Flottenfrage betrifft ſondern
das Entſcheidende für jeden ſelbſtändigen und innerlich unab-
hängigen Mann muß ſein, nach ſeiner Ueberzeugung
zu handeln ohne Menſchenfurcht!“

Schließlich wird noch gemeldet, daß auch der langjährige
Präſident des Flottenvereins, Fürſt Salm, ſeinen Aus-
tritt erklärt hat.

Jn einer am Sonntag in Straßburg abgehaltenen
Sitzung ſtimmte nach Abſendung eines Huldigungstele-
telegramms an den Kaiſer der Elſaß-Lothringiſche
Landesverband der auf der Danziger Tagung ge-
faßten Reſolution zu. Ein Glückwunſchtelegramm wurde an
Großadmiral von Koeſter gerichtet. Dem früheren Pro
tektor, Fürſten Hermann Hohenlohe, wurde telegraphiſch das
Ehrenpräſidium und dem in Schweden weilenden Statt-
halter Grafen Wedel das Protektorat angetragen.

Ein deutſcher Luftflottenverein.
Wie eine Berliner Korreſpondenz meldet, ſoll in Berlin

bereits in den nächſten Tagen ein deutſcher Luftflottenverein
ins Leben treten, der ſich die Schaffung und För-
derung einer deutſchen Luftflottenmacht aus
privaten Mitteln zur Aufgabe ſtellt. Jm Gegenſatze zur
geplanten „Zeppelin Luftſchiff Betriebsgeſellſchaft“ wird
dieſer Verein, der die Geſtalt einer Genoſſenſchaft mit be-
ſchränkter Haftung annehmen ſoll, alle drei Syſteme

ſtarr, halbſtarr und unſtarr pflegen. Es handelt
ſich um ein patriotiſches, auf deutſchnationalen Grundſätzen
beruhendes Unternehmen, das die weiteſten Kreiſe der Be-
völkerung zur Mitwirkung heranziehen ſoll. Die Mitglied-
ſchaft kann jeder erwerben. „Jm Kriegsfalle,“ ſo heißt es
in den Statuten, „werden ſämtliche Luftſchiffe des Vereins
dem Reiche zur Verfügung geſtellt.“

Zur Durchführung einer direk ten Luft-
ſchifferver bindung Brüſſel Wien und
Brüſſel--Rom hat ſich am Sonntag, wie aus
Karlsruhe gemeldet wird, eine zweite deutſche Luft
ſchiff- Geſellſchaft konſtituiert. Die neue Geſellſchaft will ſich
als mittel europäiſche Expreßluftſchiff-Ge-
ſell ſchaft zunächſt mit Erwerbung von Patenten für
gedachte Luftverbindung befaſſen. Als Hauptbeteiligte
werden ſüddeutſche und belgiſche Kapitaliſten genannt.

Graf Zeppelins Luftſchiff wird bei ſeiner
großen Dauerfahrt in Straßburg auf Anordnung des
Kaiſers mit Salutſchüſſen empfangen werden.
ſag Fahrt wird vorausſichtlich morgen, Dienstag, ſtatt
inden.

7 7
Neuer Auffſtieg des verunglückten Militärballons.

Der neue lenkbare Luftballon, der bekanntlich im
Grunewald ſeinerzeit verunglückt war, iſt wieder flott ge
macht. Am Sonnabend unternahm er ſeine erſte Auffahrt,
ſo daß alſo der erlittene Schaden nicht zu groß geweſen ſein
kann. Um 814 Uhr abends erhob ſich der Ballon vom
Schießplatz in Tegel aus, um mit Sicherheit und in gleich
mäßiger „Höhenlage von 400 bis 500 Metern erſt einige
Fahrten über den Platz zu machen und dann die Fahrt über
Charlottenburger und Berliner Terrain auszudehnen. Von
Moabit aus ſtrebte er den Linden zu, überflog das
Brandenburger Tor und kehrte bald darauf, über
die Friedrichſtraße, Müllerſtraße und Reinickendorf zurück.
Während der Fahrt wurden nach eintretender Dunkelheit
Verſuche mit Blinkfeuer gemacht, die ſich außer-
ordentlich bewährten. Der Ballon hatte in ſeinem
Aeußeren einige Veränderungen aufzuweiſen. Die Ein-
hüllung, welche das Trägergeſtell verdeckte, iſt zum Teil ab
gelöſt worden und ebenſo iſt das Flächenhöhenſteuer am
Sonnabend nicht in Benutzung genommen worden. Die
Landung mit der neuen Vorrichtung war ſehr zu-
friedenſtellend und ging um 9 Uhr 35 Minuten
glatt von ſtatten. Jn der Gondel befanden ſich Major
Sperling, Hauptmann George, Ober-Jngenieur
Barſenach und ein Werkmeiſter des Luftſchiffer-
Bataillons.

Ein neues Admiralsboot.
Aus Kiel wird uns von unterrichteter Seite mitgeteilt,

daß das kürzlich in die Marine eingeſtellte „Verſuchsboot
der kaiſerlichen IJnſpektion des Torpedoweſens“, das als
Admiralsboot bei der Jnſpizierung dienen ſoll, außer-
ordentlich ſtarke Motoren beſitzt, deren Ver-
wendungsfähigkeit für Unterſeeboote man prüfen
will. Es ſollen auch demnächſt mehrere Fahrzeuge dieſer
Art der Marine einverleibt werden. Das Admiralsboot iſt
ca. 634 Meter lang und mit DaimlerMotoren ausgeſtattet.
Die erſte Probefahrt wurde vor kurzem bei der Regatta des
Motor-Jachtklubs um den Preis der Oſtſee unternommen
Das Boot ſtartete hier außer Konkurren z. Auch die

a c t

e

t

S



ſonſtigen Verſuche fielen ſehr befriedigend aus, da es unter
ſehr ungünſtigen Verhältniſſen über 18 Seemeilen und bei
normalem Seegange 21 Seemeilen in der Stunde zurück
legte. Ferner kehrte es trotz ſchweren Seeganges als
einziges Boot nach Travemünde zurück und erbrachte da
durch den Beweis ſeiner ausgezeichneten Seetüchtigkeit.

Herr v. Holſtein.
Die „Süddeutſche Reichskorreſpondenz“ ſchreibt: Ueber

das Verhältnis, in dem der Reichskanzler zu dem Wirklichen
Geheimen Rat v. Holſtein ſteht, ſind von mehreren Blättern
Angaben verbreitet worden, die Richtiges und Falſches
durcheinanderwerfen. Es iſt gar kein Staatsgeheimnis und
keine Enthüllung, daß Fürſt Bülow mit Exzellenz v. Hol-
ſtein auch ma ſch deſſen Ausſcheiden aus dem Dienſt in geſell-
ſchaftlichem Verkehr geblieben iſt, und daß er ihn vor ſeiner
Abreiſe nach Norderney auf dem Krankenlager beſucht hat.
Die Natur dieſer Beziehungen wird aber entſtellt, wenn
man ſie, wie wir zu wiſſen glauben, gegen den Willen beider
Beteiligten auf das politiſche Gebiet hinüberſpielt,
Wer durch ſolche Künſteleien den Eindruck einer außer-
ordentlichen Steuerung unſerer Marokkopolitik vortäuſchen
will, der zeigt bloß, daß er über die Perſönlichkeiten, zwiſchen
denen die angenommene Beeinfluſſung vor ſich gehen ſoll,
mangelhaft unterrichtet iſt.

Auch die Vermutung eines Berliner Blattes es dürfe
vielleicht zum Teil auf Herrn v. Holſtein zurückzuführen
ſein, daß der Botſchaftsrat v. Miquel aus St. Petersburg
vorübergehend zur Dienſtleiſtung im Auswärtigen Amt be-
rufen worden ſei, iſt irrig. Die Berufung des Herrn von
e hat der Staatsſekretär v. Schön von ſich aus ver
anlaßt.

Ein militäriſches Uebereinkommen
wurde zwiſchen Jtalien und Oeſterreich abge-
ſchloſſen, das zwar nicht Lebensintereſſen der beiden Staaten
berührt, aber doch Beachtung ſeitens anderer, gemeinſame
Grenzen beſitzender Länder verdient. Auf Anregung von
Jtalien ſind die Reiſen von Offizieren in den
beiderſeitigen Ländern durch Beſtimmungen geregelt. Sie
unterſcheiden Reiſen in beſonderem, dienſtlichem Auf-
trag und andererſeits Urlaubsreiſen und ſolche zu
wiſſenſchaftlichen und touriſtiſchen Zwecken.
Für erſtere müſſen vorher die Namen der betreffenden Offi-
ziere dem anderen Staate mitgeteilt werden, und auf ihnen
kann zeitweiſe die Uniform angelegt werden. Für die zweite
Gruppe von Reiſen ſind die betreffenden Perſönlichkeiten
vorher bei den militäriſchen Lokalbehörden anzumelden,
ſo daß ſie ſie vorkommendenfalls unterſtützen können. Die
Offiziere ſind vor ihrer Abreiſe eingehend zu inſtruieren,
daß in Gegenden von beſonderer militäriſcher Bedeutung
die Mitnahme von photographiſchen Apparaten, Plänen und
Karten großen Maßſtabes nicht ratſam erſcheint. Jeden-
falls ſind photographiſche Aufnahmen und Einzeichnungen
in Karten in ſolchen Gegenden zu vermeiden. Auch iſt die
Mitnahme eines genau ausgefüllten Paſſes erforderlich.
Man hofft, daß infolge dieſer Vereinbarung die gerade an
der italieniſch- öſterreichiſchen Grenze nicht
ſeltenen Arretierungen von Offizieren wegen
Spionageverdachts ſich nun verringern
werden.

Der makedoniſche Reformvorſchlag Englands.
England iſt nunmehr mit ſeinem Reformvorſchlag für

Makedönien an die Mächte herangetreten. Wie der „Köln.
Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, geht der im Einverſtändnis
mit Rußland aufgeſtellte engliſche Vorſchlag im weſentlichen
auf folgendes hinaus: Es ſoll ſchleunigſt für Makedonien
eine fliegende Kolonne von 10000 bis 12000
Mann gebildet und dem Generalinſpekteur Hilmi
Paſcha zur wirkſamen Unterdrückung des Bandenweſens
zur Verfügung geſtellt werden. Der Komman-
deur der Kolonne ſoll ein türkiſcher Offizier werden,
der nach Auswahl und Vorſchlag Hilmi Paſchas vom Sultan
zu ernennen iſt. Es wird in Berlin angenommen, daß nun
auch der ruſſiſche Reformvorſchlag binnenkurzem zu erwarten iſt. Vermutlich wird er die
zu erwägenden Reformen auf dem Gebiete des makedoniſchen
Finanz- und Juſtizweſens zum Jnhalt haben.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Sonnabend

früh traf der erſte Kurier am Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“ ein. Der Kaiſer verbrachte den Tag mit
Arbeiten und hörte den Vortrag des Geſandten v. Treutler.
Der am Freitag von den Offizieren nach dem Skoeggedal
unternommene Ausflug wurde am Sonnabend auf Aller-
höchſten Befehl auch von den an Bord befindlichen Beamten
gemacht. Das Wetter fängt an ſich zu trüben. Am Sonn-
tag blieb der Monarch zunächſt an Bord der „Hohenzollern“,
wo Gottesdienſt ſtattfand. Um 5 Uhr nachmittags begab
ſich der Kaiſer an Land zum Beſuch bei Direktor Peterſen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin. Wie wir aus
Hemmelmark erfahren, lief die Segeljacht „Jduna“
mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin an Bord am Sonnabend in
die Eckernförder Bucht ein, wo Prinz Adalbert an Bord
kam. Am Sonntag begab ſich die Kaiſerin nach dem Gottes-
dienſt an Bord mit Prinz Joachim, der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und Umgebung im Automobil nach Hemmelmark zum
Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich und von
dort nach Schloß Grünholz zum Beſuch der herzoglich
Holſtein-Glücksburgiſchen Familie. Abends fuhr Jhre
Majeſtät von Kiel nach Schloß Wilhelmshöhe.

Das deutſche Kronprinzenpaar traf Sonntag nach-
mittag im Automobil in Nürnberg ein. Die hohen
Herrſchaften beſichtigten verſchiedene Sehens würdigkeiten
und reiſten Montag früh nach dem Bregenzer Walde weiter.

Prinz Adalbert. Des Kaiſers dritter Sohn, Prinz
Adalbert von Preußen, wird am 14. Juli
24 Jahre alt.

Ein Brief Kaiſer Wilhelms an den Zaren? Die
Petersburger „Nowoje Wremja“ verſichert, daß General
von Jakoby dem Zaren vor wenigen Tagen einen Brief
Kaiſer Wilhelm s überbracht habe. Wie verlautet,
ſolle dem Brief ein ſehr wichtiger politiſcher
Charakter innewohnen, i ſei nicht bekannt, ob die
Frage einer Zuſammenkunft in den baltiſchen Ge-
wäſſern darin berührt worden ſei.

Zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Präſidenten
Falliöres ſoll eine Begegnung ſtattfinden aus Anlaß

m

der Reiſe des letzteren nach Schweden. So berichtet das
re „Journal“. Woher es die Nachricht hat, ſagt
es nicht.

Die Staatsſekretäre von Bethmann Hollweg und
Sydow trafen Sonntag mittag in Schwerin ein und
nahmen im a Schloſſe Wohnung. Siewurden um 1 Uhr vom Großherzog in Audienz empfangen
und nahmen ſodann an der Frühſtückstafel teil.

Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Sonn-
abend in Berlin zu einer Sitzung zuſammen.

Deutſchland und Marokko. Der ſtellvertretende deutſche Ge
ſandte für Marokko Freiherr von Wangenheim iſt am
Sonnabend in Tanger eingetroffen.

Adelsbehörde und Juſtiz. Die von der Adelsbehörde über
die Zugehörigkeit eines preußiſchen Staatsangehörigen zum
Adel oder zu einer beſtimmten Adelsſtufe getroffene Entſcheidung
iſt, wie das Kammergericht neuerdings durch einen Beſchluß feſt
geſtellt hat, für die Gerichte bei der Anordnung der Be-
richtigung einer Eintragung im Standesregiſter maßgebend.
Das Kammergericht iſt damit von der entgegengeſetzten Anſicht
zurückgetreten, die es in einer Entſcheidung vom 21. November
1904 vertreten hat.

Große Landungsmanöver ſollen, wie das „Apenrader
Tabl.“ aus ſicherer Quelle erfahren haben will, ſeitens der
Hochſeeflotte nach ihrer Heimkehr aus dem Atlantik
und vor ihrer Rückkehr nach Kiel am 11. und 12. Auguſt in
Apenrader Gegend ſtattfinden. Nicht nur ſollen
an dem Manöver wie im Vorjahre die Linienſchiffe, ſondern
auch die Kreuzer des Aufklärungsgeſchwaders beteiligt ſein.

Der Stand der Mädchenſchulreform. Der Entwurf
der Mädchenſchulreform liegt, wie unſerem J.-Mitarbeiter
in Berlin an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird, gegen
wärtig dem preußiſchen Staatsminiſterium zur end
gültigen Beſchlußfaſſung vor. Es iſt beſtimmt
worden, daß der Entwurf veröffentlicht werden ſoll, und
man kann erwarten, daß die Publikation in den
nächſten Monaten, alſo jedenfalls vor Beginn der
Landtagstagung, erfolgen wird.

Zur Reichsfinanzreform. Wie die „Frankf. Ztg.“
„von zuverläſſiger Seite“ zur Reichsfinanzreform gehört
haben will, ſolle die Dividenden- und Umſatz-
ſteuer für Banken eleminiert worden ſein, da man
ſich von dieſer Steuer nichts verſpreche. Dagegen ſolle der
Gedanke einer Reichswehrſteuer praktiſche Form er-
halten, und zwar in einer Verbindung mit der Erb-
ſchaft sſteuer. Von einem Erblaſſer, der ſeiner
Militärpflicht nicht genügt habe, ſolle eine höhere als die
regelrechte Erbſchaftsſteuer erhoben werden. Je nach dem
Vermögen des Verſtorbenen ſolle die Steuer nach Klaſſen ab-
geſtuft werden.

Die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten. Eine Ab-
ordnung des Zentralverbandes des deutſchen Bank- und
Bankiergewerbes ſowie des deutſchen Bankbe-
amten- Vereins wurde am Zrelteg vom Staatsſekretär des
Jnnern, von Bethmann-Hollweg, empfangen. Es
handelte ſich bei der Beſprechung um die von den genannten Ver-
bänden geplante Einrichtung einer neutralen allgemeinen
Penſionskaſſe für das deutſche Bankgewerbe. Aus der Unter
redung iſt die Mitteilung bemerkenswert, daß die dern er
cheinende Denkſchrift über eine reichsgeſetzliche
rivatangeſtellten- Verſicherung u. a. auch die

Frage behandeln werde, unter welchen Normativbeſtimmungen die
Verſicherung durch Erſatzinſtitute zugelaſſen werden kann.

Die Abänderung der Gewerbeordnung. Jn der jüngſten
Nummer des „Reichs-Anzeigers“ wird das Geſetz vom 29. Juni
1908 betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung ver-
öffentlicht.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn in 35 deutſcheböhmiſchen

Städten abgehaltenen Verſammlungen wurde aufs ſchärfſte
gegen die fortwährende Tſchechiſierung des Beamten-
ſtandes Deutſch-Böhmens proteſtiert und eine ge-
de Berückſichtigung des deutſchen Elements ge-
ordert,

Frankreich. Die Kammer nahm am Sonnabend den Geſetz-
entwurf betreffend den Rückkauf der Weſtbahn in der
Faſſung des Senats an. Darauf verhandelte ſie über die vor-
läufige Regelung des Betriebs und über die finanziellen Maß-
nahmen, die durch den Rückkauf bedingt ſind.

Niederlande. Nach einer amtlichen Meldung wurden bei
einem Angriff auf das Lager bei Manggopoh in Niederpadang ein
Offizier getötet und acht eingeborene Soldaten ſchwer verwundet.
Die Angreifer hatten zwei Tote. Jn Oberpadang iſt die
Ordnung wieder hergeſtellt.

Portugal. Die Kammer hat nach bewegter Sitzung
die Vorlage betreffend die Zivilliſte mit großer Mehr
heit angenommen.

Türkei. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Saloniki vom
11. er. gemeldet: Ein höherer Geiſtlicher, der aus
Monaſtir kam und einem Befehle gemäß nach Konſtan-
tinopel fahren wollte, wurde auf der Straße vor ſeiner Ab-
reiſe von Jungtürken ſchwer verwundet.
Dasſelbe Blatt meldet aus Konſtantinopel vom 11. Juli:
Marſchall Osman Paſcha verweigert die Abreiſe nach
Monaſtir. Er ſchützt Krankheit vor. Rachmi Paſcha iſt ver
tretungsweiſe nach Monaſtir beordert worden, hat aber
ebenfalls die Abreiſe verweigert.
Bulgarien. Jm Laufe der Debatte über die Adreſſe auf

die Thronrede erklärte in der „Sobranje“ der Miniſter des
Aeußern, daß die fürſtliche Regierung alle Anſtrengungen machen
werde, um die Großmächte zu überzeugen, daß Bulgarien eine
friedliche Entwickelung verfolge und keine Unruhen auf dem
Balkan hervorrufen werde. Die Beziehungen zu Rumänien ſeien
herzlich und freundſchaftlich, die zu Serbien zwar offigiell gut,
ſie ſollten aber aufrichtig und freundſchaftlich ſein, die Be
S zu Griechenland ſeien J offiziell gut, die zur

Türkei gut. Die Regierung werde beſtrebt ſein, die Türkei zu
überzeugen, daß Bulgarien, weit entfernt, eine Gefahr der Türkei
S ſein, dieſer in gewiſſen Beziehungen nützlich ſein könnte. Das

cheitern der rzſteger Reform würde der angeblich von Bul-
arien unterſtützten Bandenbewegung zugeſchrieben; die im
nnern Makedoniens gebildeten Banden ſeien aber eine Frucht

der dortigen Lage. Die makedoniſche Frage W ohne daß Bul-
garien irgend welche äußeren Abſichten auf Makedonien habe, auch
eine bulgariſche Frage, denn das Leben des Fürſtentums 8 eng
verknüpft mit dem Loſe ſeiner makedoniſchen Stammesbrüder.
Wenn durch die Umſtände eine Aenderung ihrer Politik geboten
wäre, würde die durch das Vertrauen der Sobranje ſtarke Regie
rung ihre Pflicht zu tun wiſſen.

Serbien. Der König betraute den Altradikalen Miloſavljevie
mit der Kabinettsbildung. Hiermit erſcheint die baldige
Löſung der Kriſe geſichert, da ſowohl die Altradikalen wie auch
die Jungradikalen ihre Zuſtimmung dazu erteilten, daß ein
ſolches Kabinett nach Erledigung des Budgets ohne die Apanage
und nach Verabſchiedung des Handelsvertrages mit Oeſterreich
Ungarn ſofort die Neuwahlen durchführe.

Perſien. Wie uns aus Täbri s gemeldet wird, ſind
die Baſare an einigen Stellen geöffnet. Der ruſſiſche
Generalkonſul beſuchte am 10. er. RakhimKhan
und riet ihm, ſich aller Repreſſalien zu enthalten.
Der Stadthauptmann fuhr in der Stadt herum und forderte
die Bürger auf, die Waffen an Rakhim Khan auszuliefern.

lls das nicht geſchehe, werde er die ungehorſamen Stadt-
bezirke bombardieren laſſen. Ferner wird aus
Teheran gemeldet, daß der Miniſter des Aeußeren dem
diplomatiſchen Vertreter Großbritanniens
Sonnabend vormittag formell das Bedauern des Schahs
aus hen hat, daß die engliſche Geſandtſchaft nach den
Ereigniſſen vom 23. Juni unter militäriſche Bewachung
geſtellt worden war.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Teheran,
12. Juli, gemeldet: Vier Hauptführer der Schahpartei,
die ſeinerzeit auf Verlangen des Parlaments wegen der
Dezemberunruhen in Ketten in die Verbannung nach Kelat
bei Meſched gebracht waren, trafen wieder hier ein, vom
Schah und der Volksmenge jubelnd begrüßt.

Marokko. Aus Fes wird unter dem 8. Juli gemeldet:
Hier erhält ſich das Gerücht, daß Mulay Hafid am
11. Juli entweder nach Rabat oder nach Marra-
keſchabmarſchieren wird. Von Rabat kommt
die Nachricht, daß Abdul Aſis am Sonntag um 10 Uhr
morgens mit dem Machſen nach Tmara, einem ſüdlich von
Rabat gelegenen Orte, abgereiſt iſt. Sein Ziel iſt
Marxrakeſch. General. Lyautey hat das franzö
ſiſche Großoffizierkreuz, General d'Amade das
Kommandeurkreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion erhalten.

Der Madrider „Liberal“ gibt unter Vorbehalt Er
zählungen von Reiſenden, die aus Tanger in Cadix einge
troffen ſind, wieder, nach denen es in Tetuan zwiſchen
der ſpaniſchen Polizei und einem Kabylen-
ſt a mm der Umgegend zu einem Zu ſammenſtoß ge-
kommen ſei und der ſpaniſche Kreuzer „Princeſa de
Aſturias“ Truppen mit Maſchinengewehren gelandet habe.

Aus Ceuta wird bei Redaktionsſchluß noch gemeldet:
Nach Angaben des ſpaniſchen Konſuls hat die Hafidiſche
Mahalla vor der Stadt Tetuan ein Lager aufge-
ſchlagen. Abd el Salen zog in Begleitung von 60
Reitern in die Stadt ein, begab ſich in die Moſchee, wo er
einen Brief Hafids verleſen ließ, durchzog die Straßen der
Stadt und nahm von den Bewohnern Geſchenke entgegen.
Die Stadt iſt ruhig. Spaniſche Artillerie ſichert die be
ſtändtffe Verbindung zwiſchen Ceuta und Tetuan.

Amerika. Nach einer Meldung aus Waſhington hat der
Kreuzer „Albany“ Befehl erhalten, am Montag von Panama nach
Amapala und Honduras zu fahren, um die dortigen amerika-
niſchen Jntereſſen zu ſchützen. Die Revolutionäre
ſollen in der Nachbarſchaft von Amapala tätig ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 13. Juli. (Zum Kronprinzenbeſuch.)

Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz fuhr am
geſtrigen Sonntag vormittags gegen 10 Uhr wieder durch unſeren
Bahnhof, um ſich zum Jagdaufenthalt in den Bregenzer Wald
zu begeben.

g. Lochau (Saalkreis), 13. Juli. (Ernſter Unfall,) Einen
ernſten Unfall erlitt Frau Gutsbeſitzer S. hier, als ſie ſich an
ſchickte, ein Pferd, das mit einem Vorderbeine in einer Kette hing,
hieraus zu befreien. Durch einen plötzlichen Ruck des Tieres
drang ein ſpitzer Haken der Bedauernswerten in die innere rechte
Handfläche, bohrte ſich bis zum Rücken durch, zerriß die Fleiſch
partien und beſchädigte die Sehnen. Die erhebliche ſchmerzhafte
Verletzung machte eine ſofortige ärztliche Behandlung notwendig.

g. Döllnitz (Saalkreis), 18. Juli. (Fahnenweihe.) Der
Verein der Bergleute zu Döllnitz, der auf nationalem Boden ſteht,
feierte geſtern ſeine Fahnenweihe, die einen impoſanten Verlauf
nahm. Von 1146 Uhr an begann der Empfang der geladenen
Vereine, im ganzen 11. An den Eingängen des mit Guirlanden
und Ehrenpforten herrlich geſchmückten Ortes wurden ſie empfan-
gen und mit klingendem Spiele nach dem Feſtlokale geleitet. Von
hier aus ſetzte ſich der wohlgeordnete Zug treuer Knappen, deut
ſcher Männer und Frauen unter Vorantritt von 33 Ehrendamen
und einer Muſikkapelle nach der Wohnung des Herrn Betriebs-
leiters Alert in Bewegung, holte die Fahne dort ab und begab ſich
nach der Feſtwieſe, die von der Firma C. F. Eberius bereitwilligſt
ur Verfügung geſtellt war. Herr Berginſpektor Laus übergab
ier mit herzlichen Worten die von der Direktion geſtiftete Fahne

dem Vereine, worauf Herr Paſtor Niehus mit zu Herzen gehenden
Worten die Weihe vollzog. Bewegten Herzens dankte nun derVereinsvorſitzende Herr Shhatz und ſchloß mit dem mahnenden Ge-

löbnis „Habt die Brüder lieb, fürchtet Gott, ehret den König“ und
mit einem „Glück auf“ auf Se. Majeſtät. Ein Weihelied folgte.Anſprachen und Widmungen der Vereine ſchloſſen ſich an. in

ſinnig einſtudierter Reigen der Ehrendamen verſchönte das Feſt
ungemein und gab dem Ganzen ein ſtimmungsvolles Gepräge.
Die Gemeindevertretung, faſt der ganze Ort und zahlreiche

remde wohnten der herrlichen Feier bei. Mit entfalteter Fahne
and nun ein Umzug durch die Dorfſtraßen ſtatt, und eine Ball
eier ſchloß das 4 verlaufene Feſt.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 13. Juli. (Selt ſamer
ch la g.) Bei den am vergangenen Donnerstag nördlich und ſüd-

lich hier vorbeiziehenden Gewittern, die die hieſige Gegend nur
ſtreiften, zuckte plötzlich aus einer Wolke ein Blitz hexnieder, dem
ein praſſelnder Donner folgte, ein Beweis, daß es eingeſchlagen
hatte, und die Leute entſetzt auf die Straße eilten. Es ſoll ein
Kugelblitz in das Schilf der toten Elſter niedergegangen und
eine hohe Waſſerſäule emporgeſchleudert haben. Merkwürdig iſt,
daß der Blitz nicht in in unmittelbarer Nähe ſtehende hohe Bäume,
Eichen und Pappeln, und ſelbſt Gebäude ſchlug.

W. Naumburg, 12. Juli. (Von einer Anleihe) von
979 000 Mk., die der Magiſtrat beim Bankhauſe Haaßengier in
Halle Tee beantragte, bewilligten die Stadtverordneten
nur 100 Mk., die bei der Sparkaſſe entliehen werden ſollen.

S Freyburg (U.), 12. Juli. (Tödlicher Unfall.) Geſtern
nachmittag wurde in dem nahen Dorfe Zeuchfeld der in den 60er
Jahren ſtehende Landwirt Theodor Rockſtroh auf dem Felde
von einem tödlichen Schlaganfalle getroffen,

W. Zeutſch, 12. Juli. (Ertrunken.) Die 22jährige
Tochter des Gaſtwirtes Lebrecht Müller, hier, iſt vorgeſtern, als ſie
in einem Kahne die Saale durchfuhr, in das Waſſer geſtürzt und
ertrunken. Die Leiche wurde nach mehrſtündigem Suchen geborgen.

Vom Eichsfelde, 12. Juli. (Ein entſetzlicher Un
glücksfal]) ereignete ſo in Döringsdorf. Als der Land
wirt M. mit einem beladenen Fuder vom Lande auf die Straße
fuhr, fiel der Wagen um. Der Frau M., die darauf ſaß, drang
die ſcharfe Senſein den Leib. An dem Aufkommen der
Perunglückten wird gezweifelt.

Magdeburg, 13. Juli. (Verbrechen?) Vorgeſtern
nacht wurde der Gaſtwirt Bruno Ghrhardt aus Sudenburg
auf dem FürſtenUfer in einer Blutlache liegend aufgefunden; erpexſtarb guf dem Transport nach dem gleklenhanſ Es ſteht
noch nicht feſt, ob ein Unfall oder ein Verbrechen vorliegt.

Bernburg, 12. Juli. (Geheimer Regierungs
rat Dr. Gilsberger) aus dem Kultusminiſterium iſt, wie
ſchon kurz gemeldet, zum Generaldirektor der Solvah
Werke in Bernburg ernannt worden. Geh. Rat Eilsberger hatte
ſich am 1. Oktober zunächſt auf ſechs Monate beurlauben laſſen,



um ſich in Brüſſel, dem Zzuptſid der Geſellſchaft, in ſeine neue
Stellung einzuarbeiten. Er hatte ſich aber den Rücktritt in den
Staatsdienſt vorbehalten. Jetzt hat er hierauf endgültig ver
zichtet und die leitende Stelle bei den Solvay Werken über
nommen, der größten Sodafirma der Welt. Geh. Rat Eilsberger

im Kultusminiſterium das Referat für Kunſt und Wiſſen
haft.

Plauen, 12. Juli. (Wechſelfälſchung und Unter
ſchlagung.) Der Fabrikbeſitzer Beer wurde, weil er Wechſel
im Betrage von 15 000 Mark gefälſcht und als Vorſtand der Spar
und Vorſchußkaſſe 70 000 Mark unterſchlagen hatte, in Eger in
Böhmen verhaftet

Greiz, 12. Juli. (Thphusepidemie.) Jn der Zeit
vom 18. Juni, an dem hier der erſte Typhusfall gemeldet wurde,
bis 11. Juli mittags ſind 116 Thphusfälle zur polizeilichenAnmeldung gekommen; davon i auf die Woche vom 14. bis

20. Juni drei Fälle, vom 21. bis 27. Juni 34 Fälle, vom 28. Juni
bis 4. Juli 63 Fälle, vom 6. bis 11. Juli 16 Fälle. Todesfälle
ſind im ganzen acht vorgekommen.

W. Neuſtadt a. Orla, 12. Juli. (Spurlos verſchwun-
den) iſt ſeit dem 8. Juli der im 63. Lebensjahre ſtehende Pri-
vatier Julis Falk aus Dreba. Um etwaige Wahrnehmungen
r r Verbleib des Vermißten erſucht der Gemeindevorſtand
zu Dreba.

Schloß Altenſtein, 12. Juli. (Der neue italieniſche
Botſchafter.) Am 20. Juli trifft der außerordentliche Bot
ſchafter und bevollmächtigte Miniſter des Königs von Jtalien, Herr
Senator Panſa, auf Schloß Altenſtein ein, um Seiner Hoheit
dem Herzog ſein Beglaubigungs ſchreiben zu über-
reichen. Exzellenz Panſa wird mit ſeinem Begleiter, dem Bot-
ſchaftsſekretär Herrn Brambilla, einer Einladung des Herzogs
folgend, auf dem Altenſtein Wohnung nehmen.

Koburg, 13. Juli. (Erſchoſſen.) Jn Seßbach bei Ko-
burg hat ſich der königliche Förſter Dippold mit ſeinem Jagd
gewehr aus unbekannten Motiven erſchoſſen.

Vermiſchtes.
Die Vorfeier zum deutſchen Turnfeſt. Das 11. deutſche Turn

feſt in Frankfurt a. M. nahm am Sonnabend mit der Ein
weihung der Rieſenfeſthalle ſeinen Anfang. Die
Halle, die etwa 18 000 Perſonen faßt, wurde durch Oberbürger
meiſter Adickes beim Fe tmahl eingeweiht.
und Reden füllten die Feier aus. Auf dem Feſtplatze ließen die
Militärkapellen die erſten Weiſen ertönen. Bereits ca. 20 000
Turner ſind in Frankfurt eingetroffen. Sonntag nachmittag
3 Uhr nahmen die 16 Vereine, die den Frankfurter Turngau
bilden, mit ihren Bannern und Muſikkorps am Zoologiſchen
Garten Aufſtellung und marſchierten in geſchloſſenem Zuge durch
die Altſtadt nach dem Feſtplatze. Um 5 Uhr begannen auf dem
Feſtplatze die turneriſchen Vorführungen. DieUebungen im Freien wurden zwar durch Gewitter und
ſtarken Regcen unterbrochen, konnten dann aber fortgeſetzt
werden. Abends fanden in der Feſthalle Sondervorfüh-
rungen ſtatt, bei denen u. a. Verwandlungsgruppen, Pyramiden
und Keulenſchwingen vorgeführt wurden.

Die deutſch amerikaniſchen Turner trafen Freitag nachmittag
auf einem reichbeflaggten Dampfer von Köln in Koblenz ein
und wurden von Abordnungen der dortigen Turnerſchaft, die mit
einem Muſikkorps und ihren Fahnen erſchienen war, an der Lan
dungsbrücke empfangen. Von dort aus ging es in geordnetem
Zuge zum Kaiſerdenkmal auf dem Deutſchen Eck, wo der
Sprecher der amerikaniſchen Turner etwa folgende Anſprache
hielt: Wiralle ſind gute Deutſche Die älteren von uns
ſind vor Jahrzehnten nach Amerika ausgewandert und haben ſich
dort ein Heim gegründet, ohne deutſche Art und deutſche Sitte
zu vergeſſen. Nach harten Kämpfen iſt es uns gelungen, feſten
Fuß zu faſſen, und nachdem der deutſche Kaiſer, vor deſſen Denk
mal wir hier ſtehen, das Deutſche Reich geeint hatte, haben wir die
Beachtung gefunden und die Anerkennung, die uns Deutſchen
gebührt. Mit einem Hoch auf Deutſchland und die Ver-
einigten Staaten, das begeiſtert wurde, ſchloß der
Redner. Am Abend fand in der ſtädtiſchen Feſthalle ein Kommers
zu Ehren der amerikaniſchen Gäſte ſtatt. Sonnabend mittag
11214 Uhr trafen die Turney auf einem Boot der KölnDüſſel
dorfer Rheinſchiffahrtsgeſellſchaft in Rüdesheim ein. Sie
begaben ſich ſofort mittels Zahnradbahn zum Nationaldenk-
mal auf dem Niederwald. Hier wurden ſie von dem Vorſitzenden
des Wiesbadener Männerturnvereins, der ihnen entgegengefahren
war, begrüßt. Die Vorſitzenden der amerikaniſchen Turner und
der Wiesbadener Turngeſellſchaften legten am Denkmal Kränze
nieder. Alsdann begaben ſich die Turner nach Rüdesheim zurück,
wo in der Turnhalle ein Kommers ſtattfand. Um 5 Uhr erfolgte
die Weiterfahrt mittels Sonderzuges nach Wiesbaden. Dort
trafen die Turner um 636 Uhr ein. Am Bahnhof fand großer
Empfang durch die Wiesbadener Turnerſchaft ſtatt, die ihre Gäſte
ſodann in geſchloſſenen Zügen unter Vorantritt mehrerer Muſik-
korps und der Banner der Vereine nach dem Rathauſe ge-
leitete. Ein zahlreiches Publikum bereitete den Amerikanern leb
hafte Kundgebungen. J Ralhauſe erwarteten die Mitglieder
des Magiſtrats die Turner, welche Oberbürgermeiſter Dr.
v. Jbell im Namen der Stadt Wiesbaden herzlich willkommen
hieß. Hierauf dankte der Sprecher der amerikaniſchen Turner,
Eberhard, mit herzlichen Worten für den Empfang. Die Mit
glieder des Vorſtandes der amerikaniſchen Turner trugen ſich
hierauf in das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden ein.

Die Reiſelektüre des Reichskanzlers. Ueber die Reiſelektüre
des Reichskanzlers gehen der „Jnf.“ folgende intereſſante Mit
teilungen zu: Der Reichskanzler pflegt bekanntlich die Zeit ſeiner
Muße im Seebad meiſt mit Spaziergängen und mit politiſchenVerhandlungen, die zwanglos bei rettenaden oder nach bei

einer Zigarre geführt werden, auszufüllen. Die ſchönſte Erholungjedoch iſt ſtets für ihn die en mit guter Lektüre. Es
iſt ja bekannt, daß der Fürſt ein ngetg iſt, der über alle Er
ſcheinungen der Literatür und der philoſophiſchen Wiſſenſchaften
genau unterrichtet iſt. Naturgemäß hat er in den Ferien mehr
Gelegenheit, ſich dieſer Neigung zu widmen und nimmt daher ſtets
einen ganz beſonderen Vorrat von Büchern in das Seebad mit.
Bemerkenswert iſt, daß er dabei niemals Goethe vergißt, da er
neben den proſaiſchen Schriften beſonders „Hermann und Doro-
thea“ liebt. Unter den Dramgtikern bringt er Hebbel eine ganz
beſondere Neigung entgegen, deſſen Tagebücher er ſtets mit großem
Behagen ließt. Unter den Romandichtern hat es ihm nach unſeren
Erkundigungen am meiſten Konrad Ferdinad Meyer angetan,
neben Gottfried Keller, deſſen „Grünen Heinrich er ſtets zu den
ſchönſten Erlebniſſen zählt und neben g. ontanes „Märki
ſchen Geſchichten“. Gerade für dieſen Dichter ſchwärmt auch die
Gemahlin des Reichskanzlers, die trotz ihrer italieniſchen Abkunft
in deutſcher Literatur ungewöhnlich hewandert iſt. it Gerhard
Hauptmann, der ſchon öfters der Gaſt des Reichskanzlers war, ver
bindet das Fürſtenpaar eine langiährige grenngſchaſe, die ſchon
Leit dern Erſcheinen des „Biberpelz“ beſteht. Wir nannten von
den modernen deutſchen Autoren nur die wichtigſten, und gfe
Darſtellung kann daher keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit machen.

Ein ſchweres Automobilunglück hat ſich am Sonntag vor
mittag in der Nähe von Beelitz, etwa 18 Kilometer ſüdlich von
Beelitz, ereignet, bei dem durch Umſtürzen des Wagens
der Regierungsrat Serlo den Tod gefunden hat und der
bekannte Sportsman Rechtsanwalt Dr. Oechelhäuſer einen
Schädelbruch erlitt, ſo daß ſein Zuſtand nicht unbedenk-
lich iſt. Direktor Hohmann, dem das Automobil gehört, kam
mit einem Nervenchok- und der Chauffeur mit leichten
Kontuſionen davon.

Scheue Pferde. Bei dem Blumenkorſo am Sonnabend in der
Jubiläumsausſtellung zu Zrag wurden, als die Wagen vor dem
Jnduſtriepalaſte er einige Pferde infolge des Blumen-
werfens ſcheu und rannten in die Menge. Eine Frau blieb
ſofort tot, 46 andere Perſonen wurden ziemlich ſchwer
verletzt, manche davon lIebensgefährlich. Zu dieſem ſchweren

Unglüdksfall wird ſpäter noch ausführlicher gemeldet Bei einem
Sonnabend nachmittag auf dem Ausſtellungsplatze in Prag veran
ſtalteten Blumenkorſo, dem 50 000 Menſchen beiwohnten, wurden
vier vor den Break der Witwe des öſterreichiſchen Finanzminiſters
Kaizl geſpannte Pferde ſcheu. Frau wurde vom Vock ge
ſchleudert, verletzte ſich aber nur leicht an der Hüfte. Jhr Bräuti
gam, Edler von Gecergh, ſowie Baron Nadherny ſtürzten ebenfalls

Wagen und wurden ziemlich an 3 verletzt. Ein v
Die dret

aus dem
konnte ſich losreißen, wurde aber bald eingefangen,
anderen Pferde raſten mit dem Wagen in die Menſchenmenge, die
furchtbar ſchrie und kreiſchte. Jm Gedränge wurde die ehemalige
Schauſpielerin Slavinsky niedergeſtoßen und teotgetreten.
16 rverletzte wurden in den Koſthallen auf dem Ausſtellungs
platze berbunden. 30 Leichtberwundeten wurde ebenfalls von der
Rettungsgeſellſchaft Hilfe geleiſtet. Die Schwerverwundeten
mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

Schifferſtreik in Fiume. Jn Fiume iſt die Situation in-
folge des fortgeſetzten Streikes der Kapitäne und ſämt
licher Angeſtellten der ungariſch-kroatiſchen Schiff-
tritt ſehr kritiſch geworden, da die Zu
fuhr von Lebensmitteln faſt ganz abgeſchnitten
und bereits eine enorme Teuerung eingetreten iſt. Alle
Badekurorte an der n e Küſte ſind ſeit drei Tagen ohne
Lebensmittel und ohne Poſt. Jn Fiume ſelbſt waren viele hun
derte Fremde und Touriſten aller Nationen vergebens auf
Weiterbeförderung per Schiff.

Der totgeſagte Humoriſt. Bei Schluß der Redaktion ging uns
am Sonnabend abend telegraphiſch die Meldung eines baheriſchen
Blattes aus Hohenaſchau zu, wonach der bekannte Humoriſt Otto
Reutter infolge zu frühen Ausſteigens aus der Bergbahn des
Gramer Zlettſchen Schloſſes in Hohenaſchau zwiſchen Tür und
Bergwand gedrückt und auf der Stelle getötet wurde. Dieſe Mel
dung trifft aber nicht zu. Der Unglückliche, dem ein ſo w
Tod beſchieden war, iſt nicht der umor iſt tt o
Reutter, ſondern ein Maſchiniſt gleichenNamens.

Von Piraten ermordet. Jn Neithan, Provinz Bacnink, ſind
ein Polizeiinſpektor und ein eingeborener Beamter
von Piraten ermordet worden. Auf die Angabe von eingeborenen
Soldaten hin wurden zwei Annamiten, ein Profeſſor und ein
Dolmetſcher, verhaftet und der Kommiſſion für Kriminalfälle
überwieſen wegen Aufreizung zur Revolte und zur Ermordung
von Europäern.

Ausſtand. Sämtliche Bedienſtete der Pariſer Lokalſchiff
fahrtsgeſellſchaft ſind in den Ausſtand getreten.

Die Vombe im Schiff. Nach einer Meldung aus Malmoe
wurde in der Nacht zum 12. cr. gegen das Logisſchiff „Alma-
thea“, auf dem gegen 80 engliſche Hafenarbeiter untergebracht
ſind, ein Anſchlag verübt. Von einem Unbekannten, der an
das Schiff heranruderte, wurde in eine Luke eine Bombe
legt, die kurz nach Abfahrt des Bootes eyplodierte. Von
den engliſchen Arbeitern iſt einer getötet, ſieben ſind
verwundet worden. Die Polizei hat eine Belohnung von
1000 Kronen für die Ergreifung des Täters ausgeſetzt.

Niedriger hängen. Jn einer Berliner Korreſpondenz iſt zu
leſen: „Jn der Weinſtube von Peter Becker in Altmoabit, zwiſchen
Anwälten, Berichterſtattern, Kriminalſtudenten kann man täg-
lich jetzt die Fürſtin zu Gulenburg, geborene Gräfin
Sandels, tafeln ſehen. Daß eine Dame dieſes Standes
und dieſer Vergangenheit ſich in ſolchem Milieu wohlzu-
fühlen vermag, zeigt, wie leicht der Menſch ſich an fremde Ver
hältniſſe akklitimatiſiert. Aber es gibt in der Nähe des Schwur-
gerichtes ſtillere Orte Hierzu bemerkt die „Deutſche Tages
zeitung“ ſehr richtig Uns fehlt jeder parlamen-
tariſche Ausdruck, um dieſe Gloſſe über eine Dame
in der Lage der Fürſtin Eulenburg richtig zu kennzeichnen; wir
begnügen Uns damit, ſie niedriger zu hängear.

Brandkataſtrophe. Jn dem Dorfe Bongaduyx, einer Station
an der Eiſenbahnlinie ChurThuſis, brach Sonnabend nachmittag
Großfeuer aus, das in drei Stunden faſt die ganze Ortſchaft ein
äſcherte. Ueber 100 Gebäude ſind zerſtört, nur die
Kirche, das Schulhaus und ein Hotel blieben unverſehrt.

Bei dem Zuſammenſtoſt eines Wagens des Gutsinſpektors
Laskowski aus Boroſchau mit der Lokomotive eines Zuges wurde
der Inſpektor getötet. Drei Wagen des Zuges entgleiſten, mehrere
Paſſagiere wurden verletzt. ß

rozeß Eulenburg. Die Verhandlung am Freitag brachte
eine intereſſante Aufklärung über die Vorgeſchichte der
Verhaftung des Fürſten Gulenburg. Bei der Ver-
nehmung des Landgerichtsrats Schmidt, des Unterſuchungsrichters
in der Affäre Eulenburg, erhob ſich Oberſtaatsanwalt Jſenbiel
und richtete an den Zeugen das Erſuchen, ihm zu beſtätigen, daß
nicht die Staatsanwaltſchaft es geweſen ſei, die
ſeinerzeit, nach den Enthüllungen im Münchener Prozeſſe, mit der
Verhaftung des Fürſten gezögert habe. Jn der Preſſe, er
klärte Dr. Jſenbiel, ſei die Staatsanwaltſchaft heftig ange-
griffen worden, weil Fürſt Eulenburg nach Eröffnung der Vor
unterſuchung nicht gleich verhaftet, ſondern noch einige Zeit auf
freiem Fuße belaſſen worden iſt. Landgerichtsrat Schmidt ſolle
beſtätigen, Daß Dr. Jſenbiel ihn mehrfach aufgefordert habe, ſich
in der Sache Eulenburg möglichſt bald definitiv zu entſcheiden,und daß die Staatsanvaltſchaſt ſich einmal ſogar beſchwerde-

führend an die Beſchlußkammer gewendet habe. Landgerichtsrat
Schmidt beſtätigte auch dieſe Darſtellung des Oberſtaatsanwalts
Dr. Jſenbiel. Er fügte noch hinzu, daß er mit der Ver
haftung deshalbſolangegezögert habe, weil er dem
Fürſten vorher alle ihn belaſtenden Zeugen gegenüberſtellen wollte.
Es ſei ihm, erklärte Landgerichtsrat Schmidt, wiederholt vorge-
kommen, daß Zeugen bei ihrer Vernehmung Aus-
ſagen gemacht hätten, die ſie bei einer Kon-
frontation mit dem Beſchuldigten nicht auf-
recht erhielten, Deshalb habe er gewartet und den Fürſten
erſt verhaftet, nachdem die Zeugen ihre Angaben im Schloſſe
Liebenberg dem Fürſten ins Geſicht wiederholt hatten. Bei dieſer
Konfrontation in Liebenberg haben alle Zeugen den Ein-
druck unbedingter Glaubwürdigkeit gemacht.
Als Fürſt Eulenburg den Zeugen „Lügner!“ titulierte, habe dieſer,
ohne ſich verletzt zu zeigen, dem Fürſten gutmütig zuge
redet, doch die Wahrheit zu ſagen. Jn München
verlautet, daß die Staatsanwaltſchaft gegen Hofrat Kiſtler
Erhebungen wegen angeblicher Verleitung des

eugen Grnſt zu einer falſchen Ausſage imulenburg- Prozeß angeſtellt hat. Es iſt e daß
ofrat Kiſtler ſofort nach dem HardenStaedele- Prozeß vom
ürſten Eulenburg zweimal nach Liebenberg berufen worden und

auch nach Liebenberg gereiſt iſt.
Die Angelegenheit Eulenburg-Pierſon. Der Chefredakteur der

„Dresd. N. N.“, Herr J. Wolff, erklärt, Graf Hochber Tr
ſeiner erſten Verbffentlichung ferngeſtanden und erſt nach neuen An
C fen (7) die Erlaubnis zur Veröffentlichung der die Pierſon

ngelegenheit betreffenden Dokumente gegeben. Dieſe Dokumente ſelber
habe ihm aber nicht Graf Hochberg übergeben.

Ein Fabrikbrand. Jn der Nacht zum Sonnabend gegen 2 Uhr
brach in den Nord deutſchen Chamottewerken „Bis marck
hütte“ zu Bölpke Feuer aus, das ſich mit großer Schnelligkeit über die
ſzpie Fabrik ausdehnte, Die Chamottefabrik ſowie einige Schuppen
nd vollſtändig niedergebrannt, das Maſchinenhaus und

die elektriſche Zentrale ſind erhalten geblieben. Ueber die Urſache des
Brandes verlautet noch nichts. Der Schaden iſt groß, aber durch
Verſicherung gedeckt.

Mord. Die ſeit Freitag vermißte Arztwitwe Emmy Kretſchy
iſt Sonnabend nachmittag in einem Walde bei Innsbruck ermordet
aufgefunden worden. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Grete Beier, die bekanntlich vom Schwurgericht zu Freiberg wegen
Ermordung ihres Bräutigams zum Tode verurteilt war, wurde nach
einer Meldung aus Chemnitz vom König von Sachſen zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt,

10, 10: 10. 5. Quedlinburger Jagdrennen.

(Et. v. Raven). 2. Hrn. B. Schulzes The Golden Bird.

mr Sport und Jagd
nen zu Hoppegarten, 12. Zurf. T. Beberbeck-Rennen. Preis be I. „Prinz Kuckuck“ mit „Dorabella“, t. R.

2. „Donner 1“. Tot.: 8:10: 11. Platz: 20: 19:16, 37: 10, II. Mor
genſtern-Handicap. Preis 4000 1. „Escamille“. 2. „Nero“
mit „Landmann“ t. N. Tot.: 44: 10. Platz: 17: 10: 19: 22: 10.
III. Großer Preis von Berlin. Preis 74 000 1. „Hori
z 2“, 2.Bajazzo“, 3. „Hüon“, Tot. 16: 10, Platz 10: 10, 10: 10.
V. Aſche-Rennen. Preis 5000 1. „Panik“, 2. „Queckſilber“

mit „Perennis“, t. R. Tot. 30: 10, Platz 17: 10, 13:25: 10.
V. Oſtbahn-Hadicap. Preis 6300 1. „Wanderer“, 2., Sig
nor“ mit „Piccolo“ t. R. Tot.: 110: 10, Platz 34: 10, 39 16: 10.
VI. Aſpirante Rennen Tr 3800 1. „Galapeter“,
2. „Lindenwirtin“, „Chat noir“, Tot.: 34: 10 Platz 14: 10, 19: 10,
15: 10.

Rennen zu Huedlinburg, Sonntag, 12. Juli. 1. Weſter
äuſer Jagdrennen. Preis 1500 Mk. 1. Hrn. H. Hoeſchs
oldam mer (Lommatſch). 2. Graf Seidlitz-Sandreczkis Nordſee.

3. Lt. v. Hartrotts Jndianer. Tot.: Sieg 16: 10. 2. Jagd
rennen, Ehrenpreiſe. 1. Major v. Wuthenaus Märkerin (Baſtian).
2. Lt. v. Hartroits Jndianer. Tot.: Sieg 12: 10. 3. Staats
preis. 2000 Mk. 1. Hrn. v. Treskows Capri (Baſtian). 2. Lt.
Schweiggers Erlungshan. 3. Lt. v. Poſers Phantaſie. Tot.: 22: 10.
4. Harz-Jagdrennen. Preis 4200 Mk. 1. Lt. Freiherr

v. Wangenheims Principeſſa (Beſitzer). 2. Major v. Wuthenaus
Versbau. 3. Hrn, H. Schulzes Komoly. Tot.: Sieg 21: 10. Platz

Preis
4200 Mk. 1. Freiherr E. v. Buddenbrocks Saratoga (Lommatſch).
2. Hrn. M. Brauns Patina. Tot.: Sieg 18: 10. 6. Thaler
Hürdenrennen. Preis 1800 Mk. 1. Hr. A. Kehrers Slogiton

Tot.:
ieg 13: 10.

Großer Preis von Dortmund. Preis 20 000 „Pern“,
2. „Seliſia“, 3, „Pont de Eragny“. Tot.: 30: 10. Platz 13: 10,
14: 10, 15: 10,

Rennen zu Maiſons-Laffitte am 12. Jnli. Prix du Pröſi-
dent de la Republique 100 000 Fr. und ein m 5000 Fr.
dem Züchter. Monſ. W. K. Vanderbilts „Sea Sick“, 1., Monſ. C.
Blancs „Grill Room“, 2., Monſ. E. Veil Picards „Biniou“ 3., Tot:
Sieg 30: 10, Platz 20, 21, 25: 10.

Rund um den Harz. Die Radfernfahrt „Rund um den Harz“
die der Gau 18 (Magdeburg) des Deutſchen Radfahrerbundes ver
anſtaltete, fand am Sonntag ſtatt. Die 303 Kilometer lange Strecke
führte von Magdeburg über Quedlinburg, Nordhauſen, Halle a. S.,
Deſſau nach dem Ziel Heyrothsberge bei Magdeburg. 104 Fahrer
fanden ſich am Start ein. Die Teilnehmer hatten ſtark unter der
Ezen Hitze zu leiden, auch bereiteten die bedeutenden Steigungen große

chwierigkeiten, ſo daß viele Fahrer aufgaben. Am Ziel vor Magdeburg
waren bis 8 Uhr abends 34 Fahrer eingetroffen. Erſter wurde
Johann Hohe-Nied bei Frankfurt a. M., der die Strecke in
11 Stunden 39,5 Minuten zurücklegte. Fünf Minuten ſpäter traf
O. Wiencziers-Zabrze ein, dem R. Kotſch Kyritz in 12 Std.
1,5 Minuten vor Fr. Schimke- Hamburg 12 Std., 3,5 Minuten
folgte. Die nächſten waren Bruno Schneider Berlin, Otto
Götzke-Berlin, und Hans Ludwig Soſſenheim, der Sieger der
Fernfahrt Wien-Berlin.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Juli 1908.
Eheſchließungen: Der Arbeiter Johann Kompa und Franziska

Marchwandt Thüringerſtr. 29. Der Kernmacher Adolf Knauf,
Delitzſcherſir. 10 und Anna Kalbitz, Reichardtſtr. 6. Der Arbeiter
Franz Haaſe, Torſtr. 25 und Alma Wäſer, Merſeburgerſtr. 147. Der
Arbeiter Max Gehrich, Schloſſerſtr. 7 und Emilie Zetzſche, Schloſſer
ſtraße 6. Der Arbeiter Guſtav Kraft, Kuttelhof 3 und Anna Mieglitz,
Schützenſtr. 20. Der Schloſſer Richard Streit, Delitzſch und Klara
Büttner, Ranniſcheſtr. 10. Der Schloſſer Guſtav Wonneberger und
Klara Schreiber, Hochſtr. 10. Der Sergeant Paul Heſſe, Merſeburger-
ſtraße 93 und Anna Plätzſch, Streiberſtr. 1bD. Der Gürtler Reinhold
Koepſell, Treptow und Minna Reimann, Hirtenſtr. 10. Der Huf-
ſchmied Friedrich Both, Landsbergerſtr. 68 und Pauline Gürke, Neuſalz.
Der Kaufmann Paul Lange und Lina Schürpel, Glauchaerſtr. 75. Der
Poſtbote Richard Meißner, Zwingerſtr. 29 und Martha Heidel, Magde-
burgerſtraße 11.

Geboren: Dem Vizewachtmeiſter Wilhelm Weſtphal, Streiberſtr. 13,
S. Bodo. Dem Maurer Ferdinand Berger, Torſtr. 22, S. Hans.
Dem Schloſſer Guſtav Viedt, Deligſcherſtr. 75, S. Ernſt. Dem Arbeiter
Auguſt Donath, Beeſenerſtr. 20, T. Elſa. Dem Zigarrenmacher Paul
Krauſe, Spitze 35, S. Max. Dem Kunſtglaſermeiſter Richard Scheibe,
Bertramſtr. 21, T. Melanie. Dem Reſtaurateur Paul Lehmann,
Magdeburgerſtr. 3, T. Martha.

Geſtorben: Der Bildhauer Bernhard Eknert, 58 J., Streiberſtr. 5.
Der Bäckermeiſter Theodor Wagner, 72 J., Beeſenerſtr. 10. Des
Tapezierers Otto Wiener S. Willy, 6 J., Wörmlitzerſtr. 102. Des
Maſchinenwärters Wilhelm Zimmermann Ehefrau Friederike geb.
Lange aus Teuditz, 62 J. Bergmannstroſt. Die Witwe Hedwig
Günther geb. Alther, 57 J., Frieſenſtr. 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Emil Henſel und Hedwig
Stamm, Helbra. Der Augenarzt Dr. med. Wilhelm Polte und Elenor
Flight, Leipzig-Lindenau. Der Bahnarbeiter Wilhelm Ganert und
Martha Seydewitz, Cöthen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Juli 1906.
Eheſchließungen Der Arbeiter Hermann Japp, Gr. Brunnen-

ſtraße 566 und Martha Gäbler, Gr. Steinſtr. 44. Der Fabrikarbeiter
Paul Hühn, Cröllwitzerſtr. 24 und Anna Brauer, Dölauerſtr. 3. Der
Klempner Guſtav Johannſen, Lübeck und Frieda Albrecht, Fleiſcher
ſtraße 290. Der Arbeiter Louis Völkner, R r 20 und
Anna Knorre, Viktor Scheffelſtr. 2. Der Fleiſcher Karl Wolf undAnna Heidel Albrechtſir. 40. Der Poſtbote Olto Hartmann, Harz 22
und Anna Pphlert, Magdeburg. Der gräſl. Domänenaſſeſſor Dr. phil.

Ernſt Dorſch, Buxheim und Helene Krahmer, Advokatenweg 5. Der
Bergmann Emil Semmler, Triftſtr. 35 und Berta Pfeiffer, Petersberg-
ſtraße 2. Der Dreher Paul Langenhahn, Marthaſtr, 23 und Martha
Ehricht, Gr. Brunnenſtr. 52.

Geboren: Dem Schloſſer Lonis Fienhold, Klausbergſtr. 3, S.
Kurt,. Dem Arbeiter Franz Jänichen, Böckſtr. 4, T. Emma. Dem
Arbeiter Franz Bock, Dölauerſtr. 19, S. Otto. Dem Schloſſer Wilhelm
Fritze, Wittekindſtr. 24, S. Erich. Dem Kaſernenwärter Friedrich
Bocker, Deſſauerſtr. 70, T. Hilda. Dem Hoboiſten Max Johannſen,
Eichendorffſtr. 2, S. Werner. Dem Schreiber Otto Franke, Goethe
ſtraße 26, S. Otto. Dem Polizeiſergeanten Auguſt Naujeck, Seebener-
ſtraße 52a, T. Alice.

Geſtorben Des Geſchirrführers Franz Otto S. Friedrich, 8 J.,
Reilſtr. 7. Des Vizefeldwebels und Diviſionsſchreibers Franz Breiten
bach T. Doris, 1 J., Wittekindſtr. 17.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.:
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Arthur Bierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unperlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

ie gebrauchen
Kinderſeife nach den Urteflenvieler S Sie b der 9 rrh o lin

dienen die für die zarte Kinderhautſeife durch den Gehalt des Ryrrb r
von außerordentlichem Vorteil iſt. (0700

die
beſte
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Hängematten,
218/1 für Kinder, grau 1
Bindfaden M.

218,/8 für Erwachsene,
prima grau Bind- 2

faden M,218/6 für Prwachsene,
6fach Hanfschnur 00
mit stark. Stricken W M.

218/8 für Erwachsene,
prima 6fach Hanfschnur
mit stark. Stricken, R 50
extra eng gestrickt W M,

218/10 für Erwacehsene,
prima Gfacheo Hanf
schnur, durchweg 7 75

doppelt A.218/21 für Erwachstene,
prima grau Hanfbindfa-

ORi r den, bunte Franzen, P 76

0 0 9 polierte Holzepreizen S
218/23 für Erwachsene,Halle A. S. weisse Aloeschnüren ohne

Leipzigerstrasse 90.
Knoten gesehlungen mit
farbigen Streifen po 00
lierten Holzbügeln W M.

Paul Schauseſ! o.
HALILB. A. S.,

BITTERFEID- DELITZSCH-EIIENBVRG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere

Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
uSW.).

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [0158Besichtigung jederzeit gern gestattet.

Paul Schauseil Co., Baubgesehufſt.

II
ß in

Zu haben bei:
Einkaufsverein der Kohlenhändler, Horädorferstr,
Martin Jessnitzer Naohfolger, Canenaer Weg,
Otto lust, Ludwig Wuchererstr. 45,
Klinkhardt Schreiber Nachf., Neue Promenade 12,
Mehnert Müldener, Delitzscherstr. 82,
Hugo Messing, Georgsetr. 3.
Sachse Müller, Landsbergerstr. 12,
Richard Schmidt vorm. Karl Eisengraeber, Mauerstr. 5,
Richard Wolf, Canenaer Weg 13. [049

Gelegenheitskauf,n Frühkartoffeln,
S fein, gute Marke ovale Frühblaue, Kaiſerkrone und

noch wie neu, mit andere Sorten, kauft zu höhe

Pulverform zum Aufbrimen

e 1 Pfd. 2.- Mark 24
Tafelfform zum Roheesgen
Tafel 0.50 Mark

e e o e e 9 5 9 0 04 7

den Körper und die Nerven

22 c 2b 000006000000000000000000

Walhalla Theafer.
Nur noch wenige Tage

Danny Gürtler.
Einladung

z Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

eidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkett.

Nur echte

Henkel's
Bleich Soda

m

Mechklenburgische und Dänische Staatseisenbahnen.
e chlorfreqibt v. hält blendench
Wweis se Wäsche

Trajektschiffe
„Mecklenburg“, „Prins Christian“,

übertfahrt 2 Stunden.
Friedrich Franz IV.

des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen.

G. m. b. H.Unter den Linden No. 8 BERLIN W.

Internationale Schnellzugverbindung

m Skandinavien u
Warnemünde--Gjedser

2zweimal täglich in jeder Richtung
durch die groben, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restauratlonsbetrieb eingerichteten

„Prinsesse Alexandrine“,

Pakot u. Droguen-Reisedauer: arrere Kopenhagen 10 Stunden es Handlungen

Berll Th. Xreyeg Co.2Zwischen ne c und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in Bremen. 7
den Nachtverbindungen Schlafwagen. Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange Zollabfertigung

Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang.
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr: Berliner Speditions- un
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen.

General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie,
Unter den Linden No. 8.

Gut ſthendedauerhafte Korſetts

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr.

Apotheken

General
Lagerhaus-

Briefmarken-Sammler
aus London ſucht auf ſeiner Durch
reiſe ſeltene Briefmarken und ganze
Sammlungen anzukaufen zu guten
Preiſen. Nur briefliche Offerte nebſt
Stückzahl und Preisangabe unter
„Philatelist“ an DomHotel, Köln.

29900000900000000000000090909909000000
Peissnitz-Restaurant.
Heute Dienstag, den 14. Juli 1908, von 4--11 Uhr

2

2 grosse Clite-Militär- Konzerte
(Streich u. Blas-Muſik), ausgeführt vom [0712

K. S. 7. Jnf.- Regt. „König Georg“ Nr. 106.

2

r Hochmoderne Programme, W einzig für die
wunderbare, herrliche, unvergleichlich ſchöne Peißnitz gewählt.

Jm Vorverkauf ſind Billette à 35 Pfg. inkl. Steuer,
welche für beide Konzerte Gültigkeit haben,
Zigarrengeſchäften der Herren Bruno Wiesner, Fleiſcher-
ſtraße 1, C. F. G. Kitzing, Schmeerſtr. 28, Max Deicke,
Leipzigerſtr. 86, Pettrich Kopseh, Talamtſtr. 6, ſowie
im Peifſznitz- Reſtaurant zu haben. Kinder u. Bedienſtete frei.
Anſtich von Pilsner Urquell. Hermann Schröter
20999999009990000000 9990000900

R EFinmalige Anzeige! W

Herrliche Reise
von Marseille nach den ethnographisch, künstlerisch

und landschaftlich hervorragendsten Stätten im

Mittelmeer,
Barcelona, Palma, Algier, Tunis, Carthago, Palermo,
Taormina, Messina, Amalß, Sorrent, Capri, Neapel,

Rom, Monaco und Genug,
vom 11. bis 29. August zum Proeise Von

200 Mark
mit privater Reisegesellschaft aller Stände.

Bei voller erstklassiger Verpflegung und Uebernahme
aller Kosten der Landausfßüge in sämtlichen
Orten 350 M. Prospekte versendet Kkostenlos der
Schriftleiter Redakteur Baumm, Duishburg, Kl. Kalkhot 15.

[0703

Soe-, Sol- u. Moor- Bad

KOLBERG
zur Nachkur empfohlen.

Prospekte und Auskunft durch die Sade- Direktion gratis und
Frequenz 19076 24 664 Fremde.

Telegramm Adrezie: Telephon Nr. 56Rudolsbad. W
o189

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner Metropol-Enſembles“.
Heute Montag, Zweimal gelebt“,zum letzten Male:

enſationsſtück in 7 Bildern von Walter Moelville. [0691
Ab Dienstag, den 14. Juli:

„Der Selbstmörder-Klub“,
Senſationsſtück in 3 Akten von Morton u, Guniver.

Der Kaſſenmagnet des Berliner Thalia Theaters.

Rack Wittekindl. e
Morgen Dienstag, nachmittags 4 Uhr [0160

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. Eutree 35 Pfg.

Donnerstag, den 16. Juli, abends 8 Uhr
Sinfonie- onzert, Sinfonie C- Moll von

Beethoven.
O0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Sanalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 15. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Ea rtenfest., Slanzvollſte Veranſtaltung
der Saiſon. [0721

Militär Monstre Konzerte
der Kapellen des 7. Sächſ. Jnf.-Regts. König Georg Nr. 106

aus r und des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75.Leitung: Kgl. fibiretter. H. Matthey u. Kgl. Stabstrompeter C. Steuer.

r Pracht Feuerwerk der v d Pfeiffer.a. Taubenpoſt, Der wilde Jäger,Sei PJrographöehe Peuerbilder: Man a Mon. Geneſge
Wunderkaskaden, elektr. Waſſerfälle, elektr. Bomben, elektr. Meteorſpiel,
Blitzbatterie, Blitzraketen, Königsraketen, Heliotropenſterne, Manzanillo-
bäume c. 2c. Jllumination: Tausend und eine Nacht.

Eintritt 50 F. Winkler.Vorzugskarten 30 Pfg. Kinder 10 Pfg.
G Wagen der Straßenbahn ſtehen zur Verfügung. W

m Brunnerts Rellevue.
orgen Dienstag, abends 8 Uhrer. intär-Konzert,

Achtungsvoll Fritz Brunnert.

Blankenburg, Harz.
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Ruhewohnsitz.
Frische anregende Gebirgsluft (Harz! Brocken!) und doch mildes
KIima (Durchschnittstemperat. 9.55 9), wenig Niederschläge! Herr-
lich gel. Bergetädtchen (13 000 Einw.) w. regster Geselligkeit
(viele pens., Offiziere und Beamte), Schloss, Sommerresid., Kaiserjagd,
Theater und Konzerte, Gymnas., Realschule etc. Elektr. Licht.
Mässige Steuern Man verlange mit Iustrationen künstlerisch
ausgestatteten Führer durch BlanKenburg und Umgegendrellauf, verkauft f. 60,78 u. 90 Mk.

n Garantie H. Sechindler, ben h Martinſt.
Uhrmacher, Kl. Ulrichſtraße 36. R Gödiche, Tel. 2802. elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

unentgeltlich vom Stadtmagistrat und durch die Bureaus

Rudolf Mosse. [0137TTSSJ
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.
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Gedenktage.
14. Juli.

Der franzöſiſche Staatsmann Jules Mazarin geboren.1602.
1789. Erſtürmung der Baſtille in Paris.
1801. Der Phyſiolog Johannes Peter Müller geboren.
1817. Die franzöſiſche Schriftſtellerin Frau von Stasl geſtorben.
1850. Der proteſtantiſche Theolog Auguſt Neander geſtorben.
1861. Attentat des Studenten Becker auf König Wilhelm in

BadenBaden.
1867. S n Bismarcks zum Kanzler des Norddeutſchen

undes.
1884. Das Deutſche Reich ergreift Beſitz von Kamerun.
1887. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geſtorben.
1904. ſt yrnatige Präſident von Transvaal, Paul Krüger,

geſtorben.

Tagesſpruch: Wer nichts tut, wo Geld abfällt,
Tut alles, wenn er Geld erhält.

Logau.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Juli.

Der Rektoratswechſel an unſerer Univerſität.
Der 12. Juli iſt der höchſte Feiertag an unſerer alma mater,

es iſt zwar nicht der Geburtstag des erſten Rektors Magnifikus,
König Friedrichs I., denn das war der 11. Juli, aber der 12. iſt der
Tag der erſten Promotion und ſeitdem der Tag des Amtsantritts
der neuen Magnifizenz. Alljährlich wird dieſer Tag feſtlich be-
gangen. Der geſamte Lehrkörper, Studenten und Beamte, ſowie
Freunde und Gönner unſerer Univerſität nehmen an der Feier in
der Aula teil. Auch die Chargierten der korporierten Studenten-
ſchaft im Vollwichs mit ihren Fahnen erſchienen ſonſt, aber der
vorige Rektor und nunmehrige Prorektor Loofs mußte leider ſo-
wohl bei ſeinem Antritt wie jetzt bei der Abgabe des Rektorates
auf dieſe traditionelle Ehrung verzichten, weil es nicht gelungen
war, Einigkeit unter den ſtudentiſchen Korporationen zu ſchaffen.
Hoffentlich wird recht bald der Frieden zwiſchen unſeren alten
angeſehenen ſchlagenden Verbänden und den Neu- Erſcheinungen
in der Studentenſchaft herbeigeführt.

Der Feier wohnten diesmal, wie auch ſonſt immer, eine große
Zahl von Freunden und Gönnern bei. Neben dem Königlichen
Herrn Kurator Geheimrat Meher waren u. a. erſchienen Seine
Exzellenz der Herr Generalleutnant und Diviſions-Kommandeur
Roehl, Seine Exzellenz der Herr Oberpräſident Hegel, der
Herr Generalmajor und Brigadekommandeur Wittje, der Herr
Berghauptmann Scharfe, die Geheimen Räte Staude, Stadt-
verordnetenvorſteher Steckner und Dr. Lehmann. Auch das
Univerſitätsbanner war in die Aula gebracht. Um
1412 Uhr nahte der Zug des Lehrkörpers, die Pedelle voran, dann
Seine Magnifizenz und die Dekane, die Ordinarien und ſo fort,
von dem Muſikkorps mit dem Krönungsmarſch von Kretſch-
mer begrüßt. Die Kapelle der 36er ſpielte unter Profeſſor
Reubkes Leitung. Nachdem dann noch Griegs Land(er) kennung
zum Vortrage gebracht war, nahm der Herr Rektor des vergan-
genen Jahres das Wort, um ein Bild der Geſchichte unſerer Uni-
verſität im verfloſſenen Jahre zu geben. Zunächſt gedachte er der
Toten unſeres civitas academica. Viele und ſehr ſchwere Schläge
haben den Lehrkörper der Univerſität und die ihr naheſtehenden
Kreiſe getroffen. Mit herzlichen Worten unter Anerkennung
ihrer beſonderen Verdienſte und Würdigung ihrer wiſſenſchaft-
lichen Bedeutung widmete Profeſſor D. Dr. Loofs den Dahin-
gegangenen tief empfundene Nachrufe: Es ſind die Geheimräte
und Profeſſoren Hitzig, Buſſe, Walther, Schrader,
Hertzberg, Freiherr von Mering, Noll. Von den Be-
amten der Univerſität und ihrer Jnſtitute ſtarben der Garten-
inſpektor Schwan, Verwaltungsinſpektor Weißleder und
der Beamte Müller. Aus dem Kreiſe der akademiſchen
Jugend war der Tod von ſechs Studenten zu beklagen. Dann
folgte die Bekanntgabe der Veränderungen im Lehrkörper, die
Rufe nach anderen Univerſitäten, Rücktritte uſw. Jm verfloſſenen
Jahre fanden 5 Habilitationen ſtatt und 125 Doktorpromo-
tionen, von denen zwei (Licentiatenwürde) von der theologiſchen
und 94 von der philoſophiſchen vorgenommen wurden. Außerdem
verliehen die Fakultäten zehnmal den Doktortitel honoris causa.
Die Zahl der Studierenden iſt mit 2230 auf gleicher Höhe ge-
blieben. 2 Studenten wurden relegiert, 2 erhielten das
consilium, 25 wurden geſtrichen. Nahezu 400 Strafmandate
erteilte die Polizeibehörde, auf dieſe Strafmandate wollte der
Rektor nicht näher eingehen, „weil er die ſchmutzige Wäſche der
Univerſität nicht vor feierlichem Auditorium waſchen wollte“.
Auch auf die Beziehungen der Korporationen
untereinander ging der Rektor noch kurz ein, er erwähnte
auch die diesmalige Nichtbeteiligung an der Feier. Doch erklärte
er, über die eigentlichen Beweggründe hierzu nicht unterrichtet zu
ſein. Nachdem ſchließlich noch auf die der Univerſität zuge-
wendeten Schen kungen hingewieſen war, waren die Amts-
pflichten des Rektors erfüllt, er hätte nur noch ſeinen Nachfolger
einführen müſſen. Leider war aber Seine Magnifizenz

der Rektor unſerer Univerſität, Profeſſor Dr. Wi r
Sonnabend abend plötzlich, aber glücklicherweiſe nicht ernſtlich er
krankt, ſodaß er ſelbſt derFeier nicht beiwohnen konnte. Mit den beſten
Wünſchen für die Geſundheit r neuen Rektors erklärte jetzt
der Prorektor, noch für den fehlenden Magnifikus die Antritts-
rede zu verleſen: „Einige weſentliche Momente der äußeren
Schickſale der römiſchen Literatur“.

Mit dem Krönungsmarſch aus dem „Propheten“
hatte der Feſtakt ſeine Ende.

Am Rektoratseſſen in der „Stadt Hamburg“ nahm
auch der Herr Oberpräſident teil.

Ordensverleihung. Der Reichsanzeiger und der Königl.
preußiſche Staatsanzeiger teilt jetzt amtlich mit, daß dem ordentlichen
Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität in Halle a. S.
Geheimen Medizinalrat Dr. Karl Fraenkel der Rote Abdlerorden
verliehen iſt.

Die Saale-Regatta bei Neu-Ragoczy.
Golden lachte ſchon am frühen Morgen die Sonne vom

ſtahlblauen, wolkenloſen Himmel herab, ein wunderſchöner
Sommertag. Daß es freilich ſo heiß werden würde, hatten die
meiſten nicht erwartet, wer weiß, wie ſonſt der Beſuch der Regatta
geworden wäre. So aber zählte die ſport- und ruderfrohe Menge
nach Tauſenden, die hinausgefahren war, um das große ſport
liche Ereignis ſich entwickeln zu ſehen. Das Pferderennen und die
Regatta ſind nun doch einmal die beiden vornehmſten
ſportlichen Veranſtaltungen bei uns in Halle, denn zu einer
Automobilwettfahrt haben wir es noch nicht gehracht, freilich konnte
man geſtern beinahe der Anſicht ſein, als wäre eine derartige Ver
anſtaltungen im Gange, ſo groß war auch die Zahl der nach Neu
Ragoczy gefahrenen Autos. Die meiſten Regattabeſucher aber
hatten wohl die HalleHettſtedter Eiſenbahn benutzt, die entgegen
kommend die Wagen bis zur Kremſerhalteſtelle fahren ließ. Golden
wie der Sommerhimmel mag wohl auch hier die Einnahme ge
weſen ſein, denn ſoviel Paſſagiere wie geſtern fahren ſonſt wohl
nur in einem Monat dort hinaus. Nachdem auch noch die etwas
primitive Kremſerfahrt nach Bad NeuRagoczy hinunter über
wunden war, mußte man ſich erſt ein wenig wieder zuſammen
finden, ehe man ſich der Fähre anvertraute. Hier waren denn
auch andere Ausflügler zuſammengekommen, mit Pferd und
Wagen von Halle und aus der Umgegend her, einige Unentwegte
ſogar zu Fuß, bei der ſommerlichen Glut eine Leiſtung. An dere
Bootshäuſern und Lagerplätzen der Ruderer gings vorbei, die zum
Teil recht ungeniert in manchmal mehr ungezwungener als
maleriſcher Weiſe unter dem Schatten der Bäume Erholung und
Stärkung zu den bevorſtehenden Kämpfen ſuchten. Endlich war
man drüben! Am Zielrichter haus und dahinter auf den
reſervierten und den anderen Zielplätzen hatte ſich faſt ganz Halle,
ſo ſchien es, eingefunden. War es hier wirklich Ruderintereſſe,
oder hier Schauluſt oder Freundſchaft zu dieſem und jenem, dort
wieder etwas Neugier, man war eben hinausgewandert und konnte
nun hier ſich von der Sonne nach allen Richtungen hin gehörig
durchbraten laſſen. Die Standhaftigkeit unſerer Damen freilich
war, wie immer, bewundernswert. Kaum hatte man ſich durch die
große Zahl der Regattafreunde hindurch begrüßt, hier mit ein paar
verbindlichen Worten ein Lächeln hervorgezaubert, dort mit einem
außerordentlich intereſſiert erſcheinendem Worte ein knappes und

möglichſt unrichtiges Urteil über dieſe oder jene Ausſichten
zum beſten gegeben, als nun wirklich die Startfahrt zum erſten
Rennen die Aufmerkſamkeit der lieben Saale zuwandte. Jm Ziel-
richterhaus entfaltete ſich eine ſehr rege Tätigkeit. Die Boote
hatten ſich eben am Trompeterfelſen rangiert, noch ein Telephon
ruf, jetzt ein Klingelzeichen, das erſte Rennen hatte begonnen! Die
Tafeln gaben die Lage der Boote nach den erſten 1000 Metern an,
jetzt kommen ſie um die Biegung herum, nun das Triederglas
hoch, jetzt noch die wenigen Augenblicke eines aufregenden End-
ſports, und der Sieger ift durch! So verlief eins nach dem anderen
von den 14 Rennen, Je nach. der Beteiligung unſerer Hallenſer
Ruderer wuchs das Jntereſſe oder flaute es etwas ab, beim
zweiten Rennen wurde der Sieg des Halleſchen Ruder-
Klubs lebhaft begrüßt.

Wir anderen konnten uns amüſieren, und in den Zwiſchen-
zeiten umherſchlendern und plaudern, nicht ſo die armen Herren
der Ausſchüſſe, die trotz der Hitze die Leitung in muſtergültiger
Weiſe führten. Es gehörten zum Regatta-Ausſchuß:
Vorſitzender: Herr Dr. med. Leidhold. Regatta-Leitung:
Herr Paul Moeves, Hugo Malprecht. Dann die Herren Otto
Blankenſtein, Rud. Weiske, M. Oeſtreich, W. Grupe, Oskar
Breitter, Ernſt Wiegand, Max Jander, Karl Stephan, Carl Becker.
Schiedsrichter: Herr Hugo Borrmann, R.-K. Wiking, Berlin;
Herr Otto Ehrhardt, R.K. Raguhn. Zielrichter: Herr Otto
Hinze, R.K. Werder, Magdeburg; Herr Fritz Kuntze, Weißen-
felſer R. -V. Starter: Herr Ernſt Wiegand, R.-K. Nelſon,
Halle a. S.

Der Protektor des Rennens, der Königliche Herr
Regierungspräſident Freiherr von der Recke, beſuchte auf
einem Regierungsdampfboot die Regatta und beobachtete einzelne
Rennen mit ſichtlichem Jntereſſe. Von ſeiten des Magiſtrats war
Herr Stadtrat Dr. Puſch zur Regatta erſchienen. Unſer

Kronprinz hatte leider der Einladung nicht folgen können,
aber in freundlicher Weiſe des SaaleRegattaVereins gedacht, in
dem im höchſten Auftrage der Adjutant, Baron Dungern, tele
graphierte: „Seine Kaiſerliche Hoheit der Kron
prinz bedauert, zur Regatta nicht kommen zu
können wegen Abreiſe. Seine Kaiſerliche Hoheit
wünſchen dem Verein alles Glück zu ſeiner Ver
anſtaltung und Entwickelung.“

Die Krieger-Sanitäts-Kolonne waltete ihres menſchenfreund-
lichen Amtes, ſorgte auch für Ordnung; glücklicherweiſe ſind
nennenswerte Unfälle nicht vorgekommen. Die Preiſe waren
im Pavillon des Kurhauſes in Neu-Ragoczy ausgeſtellt.

Der Verlauf der Rennen war folgendermaßen:
Rennen Nr. 1. (2 Uhr 40 Min.): Saale-Vierer.

Herausforderungspreis des Herrn G. Kreyenberg, geht nach zwei-
maligem Siege in Reihenfolge in den Beſitz des ſiegenden Vereins
über. Sieger 1907 R.-K. Nelſon, Halle a. S. Offen für Mann-
ſchaften der Verbands-Vereine an der Saale und ihren Neben-
flüſſen. 1. Calbenſer R.K. Zeit: 7,12 2. R.V. Sturm-
vogel, Leipzig. Zeit: 7,53“ Min. 3. R.K. Nelſon, Halle a. S.
Zeit: 7,6 Min. 4. Merſeburger R.K.

Rennen Nr. 2. (3 Uhr): Saale-Junior-Vierer.
Ehrenpreis des Hall. R.Vereins. Offen für Mannſchaften der
VerbandsVereine an der Saale und ihren Nebenflüſſen. 1. Halle
ſcher Ruder-Klub. Zeit: 7,38 Min. 2. Leipziger R.K. Zeit:
7,58 Min. 3. R.-V. Sturmvogel, Leipzig. Zeit: 8,02 Min.
4. Halleſcher R.-V. abgeſtoppt.

Rennen Nr. 3. (83 Uhr 20 Min.): Großer Einer.
Ehrenpreis. Vorrennen: I. Abt. 1. Potsdamer R.-K., 2. Berliner
R.K., Weißenfelſer R.-V. II. Abt. 1. R.K. Werder, Magdeburg.
Halleſcher R.K. umgeſchlagen. Leipziger R.-V. nicht rechtzeitig
am Start erſchienen. Hauptrennen: 1. Potsdamer R.-K.
Zeit: 7,30 Min. 2. R.K. Werder, Magdeburg: bei 1000 Meter
abgeſt. Berliner R.-K. von 1884 im Hauptrennen nicht geſtartet.

Rennen Nr. 4. (3 Uhr 40 Min.): Richard Günther-
Gedächtnis-Vierer.“ Wandervreis, gegeben vom S. R.V.
Bei Rückgabe gibt der S.-R.-V. einen Nebenpreis. Offen für
Mannſchaften, welche im Jahre 1908 von keinem Berufstrainer
ausgebildet ſind. Sieger 1906: R.-K. Nelſon, Halle a. S., Sieger
1907: Leipziger R.K. 1. Berliner R.-K. Sport Boruſſia.
Zeit: 6,62* Min. 2. R.K. Sprechert, Berlin, abgeſtoppt.

Rennen Nr. 5. (4 Uhr): Junior-Achter. Ehrenpreis
der W. Rauchfuß-Brauereien Akt.Geſ. 1. Dresdener R.-V. Zeit:
12 Sek. vor dem 2. Boot. 2. Halleſcher R.-V. 3. R.-K. Nelſon,
Halle a. S. vom Schiedsrichter ausgeſchloſſen. Beim 1. Start
kollidieren zwei Boote; da der Schuldige nicht feſtzuſtellen war,
erfolgte neuer Start vom Anfang. 2. Start: Bei ungefähr 500 m
drängt „Nelſon“ ſo in das Fahrwaſſer vom Hall. R.-V., daß letz-
terer am Fahren behindert wird. Jnfolgedeſſen wird „Nelſon“
vom Rennen ausgeſchloſſen. Dresdener Ruder-Verein und Halle-
ſcher Ruder-Verein fahren das Rennen mit ſog. fliegendem Start
bei 500 m nochmals mit obigem Reſultat.

Rennen Nr. 6. (4 Uhr 20 Min.): Doppelzweier,
ohne Steuermann. Ehrenpreis des Herrn Geh. Reg.-Rates Exz.
Prof. Dr. Kühn. 1. R.-K. Friſch zu, Deſſau. Zeit: 7 Sek. vor
Nr. 2. 2. Berliner R.-K. von 1884. 3. Start 1, wirklicher Start 1:
Leipziger R.-V.: Vom Schiedsrichter ausgeſchloſſen.

Rennen Nr. 7. (4 Uhr 40 Min.): Stadt-Halle-
Vierer. Hexausforderungspreis der Stadt Halle a. S., drei-
mal ohne Reihenfolge zu gewinnen. Sieger 1906: R.-K. Sport
Boruſſia, Berlin. Sieger 1907: R.-K. Nelſon. Nicht offen für
Ruderer aus Rennen 8 und 12. 1. R.-K. Sport Boruſſig, Berlin.
Zeit: 6,21 Min. 2. Merſeburger R.-K. Zeit: 7,08 Min.

Rennen Nr. 8. (5 Uhr): Großer Vierer. Wander-
preis, gegeben vom Deutſchen Ruder-Verband. Bei Rückgabe gibt
der S.-R.-V. einen Nebenpreis. Sieger 1907: Dresdener Ruder-
Verein. 1. R.K. Germania, Magdeburg. Zeit: 6,56 Min. 2.
R.-K. Nelſon, Halle a. S. Zeit: 6,57 Min. Halleſcher R.-K.
muß leider bei guter Lage im Rennen infolge Boots-Defekts ab-
ſtoppen.

Rennen Nr. 9. (5 Uhr 20 Min.) Zweiter Junior-
Vierer. Ehrenpreis des Herrn Geh. Kommerzienrat Steckner.
Nicht offen für Ruderer aus Rennen Nr. 13. Vorrennen:
1. Abt. 1. Poitsdamer R. K., 2. Leipziger R.K. 2. Abt.:
1. R.K. Germania, Magdeburg, 2. R.-V. Sturmvogel, Leipzig.
Hauptrennen: 1. R.K. Germania, Magdeburg, Zeit: 7,02 Min.,
2. Leipziger R.K., Zeit: 7,09 Min., 3. Potsdamer R.-K., abge-
ſtoppt, 4. R.V. Sturmbvogel, abgeſtoppt.

Rennen Nr. 10. (5 Uhr 40 Min.) Zweiter Achter.
Nicht offen für Ruderer aus Rennen 8 und 12. Vorrennen:
1. Abt.: 1. R.-V. Sturmvogel, Leipzig, 2. Dresdener R.V.,
3. Halleſcher R.»V. 2. Abt. R.K. Werder, Magdeburg, geht über
die Bahn. Hauptrennen: R.-V. Sturmvogel, Leipzig, 6,17 Min.,
R.-K. Werder bei 1500 Meter aufgeg.

Rennen Nr. 11. (6 Uhr.) Junior-Einer.(Ehrenpreis.) 1. R.K. Werder, Magdeburg, 7,11 Min., 2. Ber-
liner R.K. von 1884, 7,17 Min., 3. R.-K. Nelſon, Halle a. S.,
abgeſtoppt.

Rennen Nr. 12. (6 Uhr 20 Min.) v. Bagenski-
Vierer. Ehrenpreis des Herrn Generalleutnant v. Bagenski,

[Tom s m Erster gqgrosser
Saison Ausverkauf.

Es bietet sich Gelegenheit, gute, reelle Waren zu fabelhaft billigen, noch nie dagewesenen Preisen zu Kaufen. Viele Artikel sind, teils weil der
Mode unterworfen, teils weil im Schaufenster gelitten, bis über die Hälfte des bisherigen Wertes herabgesetzt. Unter diesen befinden sich grosse Posten von

Strümpfen Handschuhen Trikot-Hemden Unterhosen Unterjacken farbige u. weisse Oherhemden
Sporthemden Sportgürtel Sportmützen Herrenhüte farbige Westen Taschentücher

Kragen Manschetten Krawatten Hosenträger Knaben -Sweaters Wasserdichte Pelerinen
Bade- u. Strand- Artikel Tennis-Schläger Tennis-Bällo Golf-Jacketts Golf-Blusen Untertaillien

Korsetts Kreppröcke Schürzen ete.
[Umtauseh findet nicht statt. Verkauf nur gegen Kasse.

Um allen meinen verehrten Kunden Vorteile 2u bieten, habe ich alle übrigen regulären Waren während der Ausverkaufs-Tago O 9 im Preise herabgesetzt.
D Saämtliche Ausverkaufspreise sind rein netto, ohne Rabattmarken.

Julius Bacher, Halle a. S., Leipzigerstrasse [2.
Grösstes Spezialgeschäft für Strumpfwaren, Trikotagen, Sport- und ReiseartikKel. [0152
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Exzellenz. Vorrennen: 1. Abt. 4. R.K. Germanig, Magdeburg,
2. Potsdamer R.K., 3. R.K. Nelſon, lle a. S. 2. Abt.
1. R.K. Friſch zu, Deſſau, 2. Calbenſer R.K., 3. Zetpen er
R.V. Hauptrennen: 1. Calbenſer R.K., 6,47 Min., 2. Pots
damer R.K., 6,58 Min. R. K. Germania, Magdeburg, abge
ſtoppt, R.K. Friſch zu abgeſtoppt, R.K. Nelſon, Halle a. S., durchVorrennen ausgeſchloſſen Weißenfelſer R.V. durch Vorrennen

ausgeſchloſſen, R.xK. Werder, Magdeburg, nicht erſchienen, Halle
ſcher R.K. nicht erſchienen,

Rennen Nr. 13. (6 Uhr 40 Min.) von der Recke-
Vierer. (Junior-Vierer.) Ehrenpreis des Protektors, Herrn
Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke, Merſeburg.
41. h ebnrner R.K., 6,47 Min., 2. Berliner R.K., Sprechort:
6,49 Min., 3. Halleſcher R.K.

Großer Achter Ehren-Rennen Nr. 14. (7 Uhr.) lpreis der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn. R.«K. Sport Boruſſiag,
Berlin, geht in gutem Stil über die Bahn.

Unmittelbar anſchließend an die Regatta fand in Bad Neu-
Ragoczy die Verteilung der Preiſe an die Sieger ſtatt. Von den
Halleſchen Vereinen gelang es dem Halleſchen Ruder-
Klub, den Sieg im Saale-Junior-Vierer an ſeine Jiegae zu
heften. Auf Einladung des Halleſchen Ruder-Klubs vereinigten
ſich eine große Anzahl Ruderer auch von den anderen hieſigen und
auswärtigen Klubs auf dem t des H. R. K. zu
einer ſolennen Feier, die unter den Klängen flotter Weiſen
der hieſigen Artillerie einen ſiegesfrohen, von echtem Sportgeiſt
getragenen Verlauf nahm, Ein anderer Teil der und aus-
wärtigen Sportsleute vereinigte ſich zu einem ebenſo gemütlichen
Zuſammenſein im „Gol denen Ring“.

n

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule, Verband Halle
Thüringen. Das am 2. Juli in der „Saalſchloßbrauerei“ abgehaltene
große Sommerfeſt des Verbandes, das ſo außerordentlich befriedigt
hat, ergab einen Reinertrag von 654,65 Mk. Die Summe iſt bereits
zur Verſtärkung des Baufond s für das in Halle a, S, zu errichtende
Waiſenhaus bei der Bank für Handel und Jnduſtrie hinterlegt
worden. Der Verband dankt allen Teilnehmern an dem
Feſte für gütige Unterſtützung und bittet um Bewahrung der Sympathie
für das von ihm vertretene lokalpatriotiſche Kulturwerk.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinuen wurde in der
Monatsverſammlung über die Arbeitsvermittlung für Heimarbeiterinnen
berichtet, die der Verein „Frauenhilfe“ in Verbindung mit dem Armee-
bekleidungsamt in Berlin eingerichtet hat. 120 Heimarbeiterinnen,
hauptſächlich Mitglieder des Gewerkvereins, finden dort lohnende
Beſchäftigung. Die Krankenverſicherung der Heimarbeitenden wurde
abermals beſprochen und ihre Notwendigkeit wie das Recht der Heim-
arbeiterinnen darauf nachdrücklich betont. Mit Freude wurde die
Mitteilung begrüßt, daß die Firma Lincke u. Ströfer den Mit-
gliedern Ermäßigung beim Kohleneinkauf gewähren will.
Jn der Südgruppe hielt der Vorſitzende des chriſtlichen Gewerkſchafts-
kartells einen Vortrag über „Die Ziele der Gewerkſchaftsbewegung“.
Dieſes Ziel ſei Hebung des Arbeiterſtandes in wirtſchaftlicher wie anch
in geiſtiger Beziehung, daß der Arbeiterſtand ein Ehrenſtand würde.
Zu erreichen ſei es in energiſcher Durchführung und Ausbau der für
den Arbeiter beſtehenden Verſicherungsgeſetze, durch Unterſtützungskaſſen,
vor allem aber durch Organiſation. Das Hauptziel der Gewerkſchaſten
bleibe der auskömmliche Lohn, der für Zeiten der Krankheit und
Jnvalidität einen Sparpfennig erlaubt. Wer ſich nicht organiſiere,
übe Verrat an der Arbeiterſchaft. Das gelte auch für die Heim
arbeiterinnen, bei denen beſſere, durch Tarifverträge geregelte Löhne die
größte Notwendigkeit ſeien. Jn der Nordgruppe erfreute zum
Schluß Frau NithackStahn die Mitglieder durch den Vortrag von
Melodramen,

Von der Peißnitz. Für morgen, Dienstag, den 14. Juli hat
der Kgl. Muſik- Direktor Matthäy (Leipzig) ein ganz vorzügliche s
Programm aufgeſtellt. Das Beſte von den Modernen ſowie
das Beſte von unſeren Klaſſikern, Beethoven, Mozart c. wird am
Dienstag auf unſerer wunderſchönen Peißnitz von der renommierten
Leipziger Kapelle zu Gehör gebracht werden. Die Eintrittskarten zu
35 Pfg. im Vorverkauf haben Gültigkeit für beide Konzerte, an der
e aſte koſten ſie für beide Konzerte 50 Pfg. (Vergl. auch die
Anzeige.

Jm Apollotheater geht das hochintereſſante Senſationsſtück
„Zweimal gelebt“ unwiderruflich nur noch heute, Montag, in
Szene. Von maorgen, Dienstag, ab gelangt eine Novität zur
Aufführung, die überall, wo ſie bisher gegeben wurde, ungeheures
Aufſehen erregte. Es iſt dies „Der Selbſtmörder-Klub“,
Senſationsſtück in drei Akten von Morton und Guniver, momentan
der Kaſſenmagnet des Berliner Thalia-Theaters, wo es bereits über
100 hintereinanderfolgende Aufführungen erlebte. Die Hauptrolle
(Marquis de Lasns) liegt in den Händen des Direktors Max Samſt.

Ein fahrläſſiger Kutſcher. Der noch unbeſtraſte 56 jährige
Johann Montag aus Halle überfuhr am 13., April in der Nähe des
Leipziger Turmes einen Geſchirrführer. Er fuhr „koloſſal ſchnell“,
ſo daß der Ueberfahrene, der an der gefährlichen Ueberganggsſtelle
nach der elektriſchen Straßenbahn Umſchau hielt, ihn gar nicht heran
kommen ſah. An der Stelle befindet ſich eine Tafel mit der Auſſchriſt:
„Langſam fahren J fuhr Montag ſehr ſchnell, Der Geſchirr
führer wurde von den Pferden umgeworfen und die Kutſche ging über
ihn weg. Er erlitt erhebliche Quetſchungen und verſpürt noch jetzt
Schmerzen in der Schulter. Nach dem Unfall fuhr Montag „in
caſendem Tempo, daß die Funken ſprühten“, davon. Vor Gericht
entſchuldigte er ſeine Fahrläſſigkeit damit, daß ſeine Pferde zu feurig
ſeien. Die Strafkammer verurteilte ihn antragsgemäß zu
50 Mark Geldſtrafe

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend gegen 6 Uhr ver
unglückte, wie man erfährt, aus eigener Unvorſichtigkeit
ein Knabe auf einem Grundſtücke des Böllbergerweges dadurch,
daß er mit einer Bandſäge ſpielte, die ihm plötzlich tief
in das Knie ſchnitt. Nach Anlegen eines Notverbandes mußte
der ſchwerverletzte Knabe in die Klinik gebracht werden. Auf dem
Riebeckplatz riß gegen 9 Uhr abends ein Verbindungsdraht der Haupt
leitung der Stadtbahn. Eine Betriebsſtörung trat nicht ein.
Geſtern, am Sonntag, wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück
Dieskauerſtr. 11 d gerufen. Es wurde feſtgeſtellt, daß durch die
herrſchende Hitze der Rauch aus dem Bäckereiſchornſtein des genannten
Grundſtückes nicht abziehen konnte. Die Wehr fuhr, ohne in Tätigkeit
zu treten, wieder in das Depot zurück,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 11. Juli 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3138 Wagen, nicht geſtellt 14 Wagen zu
je 10 t Ladegewicht,

J Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Von der Univerſität Halle. Verſetzt wurde, wie wir

nochmals erwähnen, der o. Profeſſor für mittlere und neuere
Geſchichte Dr. phil. Richard Feſter in Kiel in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Halle a. S. an Stelle von
Profeſſor G. Droyſen.

he. Hochſchulnachrichten. An Stelle von Prof. Dr, H. Bulle,
der Wolters Lehrſtuhl in Würzburg übernimmt, iſt der Privatdozent an
der Univerſität München, Kuſtos am Muſeum für Gipsabgüſſe
klaſſiſcher Bildwerke daſelbſt Dr. phil. Ludwig Curtius zum außer
ordentlichen Profeſſor für Archäologie an der Univerſitäl Erlangen
ernannt worden. Seinen 70. Geburtstag feiert am 15. Juli der
frühere Direktor der inneren Abteilung des Eliſabethkrankenhauſes,
Geh. Sanitätsrat Dr. wed, Otto Lehnerdtin Berlin. Ernannt
wurde der Privatdozent und erſte Aſſiſtent bei Prof, Heffter am Berliner
pharmakologiſchen Jnſtitut Dr. med. Wolfgang Heubner (bisher in
Straßburg) zum a. o. Profeſſor und Direktor des pharmagkologiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Göttingen als Nachfolger von Prof.
K. Jakobj. Dr. phil. Hang Meerwein, Unterichtsaſſiſtent für

m

1

S Chemie am Bonner chemiſchen Univerſitätsinſtitut,
habilitierte ſich am 14, d. Mts. in der dorti be ſopei hen 5e tät
mit einer Antrittsvorleſung über „Die künſtiliche rſtellung von
Riechſtoffen.

Georg Barlöſius F. Nach kurzem Leiden ſtarb zu Char
lottenburg der Maler und Jlluſtrator Georg Barlöſius im
Alter von 44 Jahren,

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Dem Burg

prediger Hörich zu HalleWettin iſt mittels Allerhöchſten Erlaſſes
vom 18. Juni d. J. der Königliche Kronenorden III. Klaſſe verliehen
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle z Lengefeld,
Diözeſe Sangerhauſen iſt dem bisherigen Hilféprediger Wilhelm
Grüning in Krölpa verliehen worden.

T. Es wurde verliehen dem Oberlehrer a. D., Profeſſor
Dr. Friedrich Decker zu Blankenburg a. H., bisher in Magdeburg,
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Abſchätzungskommiſſar
für die Landfeuerſozietät, Rentner Julius Frömmichen zu Tornau
im Kreiſe Bitterfeld das ren des Allgemeinen Ehrenzeichens, demMaſchinenbauinſpektor Hancke in der Wharaler als
Baurat mit dem perſönlichen Rang der Räte vierter Klaſſe.

Ernannt iſt der Landbauinſpektor Baurat Klem m in Magdeburg
zum Regierungs und Baurat.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht der Rechtsanwalt
Schul tz bei dem Amtsgericht in Hettſtedt, In die Liſte der Rechts
anwälte iſt n der Rechtsanwalt Erwin Müller bei dem
Amtzgerg in Schkeuditz.

rſcf ſind der cgierunge- und Baurat Heſſe von Magdeburg
nach Potsdam, der Kreisbauinſpektor, Baurat Gutenſchwager von
Arnsberg als Landbauinſpektor zur Regierung nach Magdeburg.
Der Regierungs und Baurat Klem m iſt der Regierung in Magdeburg
und der Kreisbauinſpektor Schiele aus Memel der Regierung in
Königsberg i, Pr. überwieſen worden.

Vermiſchtes.
Der Brückeneinſturz in Köln. Die Urſache des Einſturzes

der ſüdlichen Rheinbrücke wird in der Preſſe von Fachmännern leb
haft erörtert. Einerſeits wird hermutet, das Unglück ſei dadurch
veranlaßt worden, daß der Montageträger nicht kräftig genug ge
weſen ſei; ſein zu großes Eigengewicht ſowie die ihm zugemutete
Belaſtung mit Konſtruktionsteilen habe ſeinen Pruch verurſacht.
Andere ſchreiben die Kataſtrophe der durch ſtarke Strömung ver
urſachten Senkung der Flußſohle zu, durch die die Tragfähigkeit
der hineingetriebenen Pfähle vermindert worden ſei, Sämtliche
Begleiterſcheinungen ſprechen für dieſe Annahme.

Schwerer Orkan im bayeriſchen Walde. In dem nieder
bayeriſchen Ort Hengersberg und in den Ortſchaften der
nächſten Umgebung im bayeriſchen Walde hat während eines Ge
witters ein furchtbarer Orkan gehauſt. Viele Ge
bäude, ſelbſt ſolche aus Eiſenkonſtruktion, wurden
viele ihrer Dächer beraubt, die Scheunen total ver
nichtet. Die eingebrachte Ernte wurde bündelweiſe vom
Wirbelwind en tführt. Auch in den Feldern und den Wäldern

W die r er Auf der Staatstraße im Glashüttengebiete ſind die Bäume wie Streich-
hölzer geknickt oder total entwurzelt,

Verbrechen gegen 8 218 Str.G.B. beſchäftigen, wie
bereits mitgeteilt, dieſer Tage das Kieler Schwurgericht.
Sonnabend abend iſt das Urteil geſprochen worden. Es wurden
ſieben der angeklagten Frauen und Mädchen verurteilt, und zwar
wurde in einem Falle auf 6 re Zuchthaus und 8 Jahre Ehr
verluſt erkannt. In ſechs Fällen lautete das Urteil auf Ge
Fang hwafen von ſieben Wochen bis zu 616 Monaten bezw.
1 Jahre. Zwei Angeklagte wurden freigeſprochen. Die Ge
ſchworenen beſchloſſen, für die verurteilten fünf jungen Mädchen
ein Gnadengeſuch einzureichen. Das Richterkollegium be
ſchloß die Befürwortung des Strafaufſchubs.

Ein Raubmord? Sonntag abend wurde unweit der Stadt
Holzminden in einem Schuppen die Leiche eines etwa
70jährigen Mannes gefunden, der offenbar ermordet worden iſt.
Wahrſcheinlich liegt Raubmord vor. Es ſind zwei junge Leute
ermittelt worden, die man in der Geſellſchaft des Ermordeten ge
ehen hatte. Sie waren wahrſcheinlich Wandergenoſſen des

annes, deſſen Perſönlichkeit noch nicht ermittelt worden iſt.
Brandkataſtrophe. Wie der „Spremb. Anz.“ meldet, brachSonntag vormittag in der zehnten Stunde im Mlaſchinenhauſe der

Grube „Anna“ in Pulsberg bei Spremberg Feuer aus, das ſich
mit großer Schnelligkeit ausbreitete. Das Maſchinenhaus, die
Ladebühne und einige andere Gebäude, ſowie ein Teil der Brikett
abrik mit etwa 2000 Zentnern Briketts wurden ein Raub der

Flammen. Durch den herrſchenden Wind wurden die J aunnen
über die Chauſſee getrieben, wo zwei Morgen Waldbeſtand und
ein Kornfeld vernichtet wurden. Der Feuerwehr gelang das
er auf die Schächte zu beſchränken, die Montag früh noch weiter

rannten,
Ein außerordentlich ſtarkes Gewitter, das von orkanartigem

Sturm begleitet war, wütete Sonntag abend in Hannover
und Umgebung. Der Sturm richtete in der Stadt großen
Schaden an. Auf dem Nikolaikirchhofe und an vielen anderen
Stellen wurden Bäume beſchädigt; Fenſter, Dachziegel und
Fahnenſtangen wurden zerbrochen. Die Bürgerſteige waren mit
Trümmern bedeckt
Zum Tode der Herzogin Johann Albrecht. Sonntag abend
11 Uhr langte der Trauerzug mit der Leiche der Herzogin Johann
Albrecht unter ſtrömendem Regen in Schwerin an. Der Zug
in dem ſich der Herzog Johann Albrecht und Herzog Adolf Friedri
befanden, bewegte ſich durch die Stadt nach dem Schloſſe, wo ihn
der Großherzog, Herzog Paul Friedrich und die mecklenburgiſchen
Hofſtaaten erwarteten.
Schloßkirche aufgebahrt.

Verurteilung eines Bankiers wegen betrügeriſchen Bankerotts.
Das Scehwurgericht zu Würzburg herurteilte den Schwein-
urter Bankier Lehn 4423 wegen betrügeriſchen Bankerotts,
rkundenfälſchung und Betruges zu vier und einem halben Jahre

Gefängnis.
Bei einem Großfeuer in den Lagerräumen eines Speditions

geſchäfts in Mülhauſen i. Elſ. verbrannten der Portier
und ſein vier Jahre altes Kind.

Ballonhalle eingeſtürzt. Am Sonnabend nachmittag iſt die
im Bau befindliche Militärballonhalle bei Frescath
infolge eines Sturmes eingeſtürzt. Fünf Perſonen wurden verletzt.

Eiſenbahnzug und Straßenbahnwagen. Bei Saſſenheim
erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Eiſenbahnzuge und
einem Straßenbahnwagen. Drei Perſonen wurden ſchwer
und vier leicht verletzt.

Das freie Geleit gehrochen, Aus Köln wird gemeldet: Der
Bureauvorſteher Kirchner einer Kölner Feuerverſicherungs-
geſellſchaft unterſchlug im Laufe der letzten Jahre den Betrag von
15 000 Mark. Er fingierte Brände und führte die hierfür er
hobenen Schadenserſatzanſprüche in ſeine Taäſche ab. Als die
Direktion der Geſellſchaft von den Verfehlungen Kirchners, dem ſie
bisher rückhaltloſes Vertrauen geſchenkt hatte, Kenntnis erhielt,
flüchtete dieſer in die Schweiz. Der Schwiegervater des unge
treuen Beamten erklärte ſich bereit, die unterſchlagenen Summen
zu decken. Die Direktion machte dies davon abhängig, daß
Kirchner aus der Schweiz zurückkehre und zunächſt wieder die
Bücher in Ordnung bringe. Als er aber am feſtgeſetzten Tage
früh morgens in Begleitung ſeines Schwiegervaters auf dem
Bureau erſchien, wurde er von der Kriminalpolizei verhaftet.

Ränberiſcher Ueberfall. An der Grenze der Kreiſe Tiflis
und Sig nach überfielen neun berittene Räuber drei Omnibuſſe
und neun andere mit Paſſagieren beſetzte Wagen und beraubten
die maßen Einem r en nahmen die Räuber ein goldenes
Bruſtkreuz ab, außerdem ſtahlen ſie ſechs Pferde.

m

Der rg wurde dann am Altar der

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Tiefbau und Kälte Induſtrie Aktiengeſellſchaft (vorm.
Gebhardt u. König) in Nordhauſen. Die ſetzte
die Dividende auf 16 (20) Pro z. feſt. Der Vorſtand mit,
daß die Geſellſchaft im laufenden r vollauf
beſchäftigt fei. Beſonders ſei dies beim Schachtbau der Fall. Auf
Grund der geſammelten Erfahrungen brauche man die damit verbundenen Wegniſſ nicht zu hoch anzuſchlagen. Jn Verbindung mit den

Tochtergeſellſchaften im Auslande dürſte das Ergebnisfür 1908/00
recht erfreulich ſein.

Die Zuckerfabrik Salzwedel zahlt 5 Dividende bei
89 492 A. Akſchreibungen.

Leipziger Buchbinderei Aktiengeſellſchaft vormals Guſtav
Fritzſche, Leipzig-Berlin. Die Verwaltung teilt dem „L. T.“ mit, daß
das Gewinnergebnis des Geſchäftsjahres 1007,/08 bei annähernd gleichem
Umſatz um ca. 30 000 höher iſt als das des Vorjahres. Es ſoll
ein größerer Betrag (j. V. 405 000 Ac) zu Abſchreibun z n verwandtwerden. Der in térat wird der dte je Verteilung
von 6 (wie i. V.) Dividende auf die Vorzugsaktien, 6 (wie
i. V.) auf die Genußſcheine und 4 (6) auf die Stamm-
aktien vorſchlagen. Die Generalverſammlung ſoll am 26. Auguſt
ſtattfinden.

Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft vormals W. Lahmeyer
u. Co. in Frankfurt a. M. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 7 Prozent feſt. Ueber die ruſſiſche Ab-
teilung wurde mitgeteilt, daß ſie das Geſchäftsjahr mit einem
Verluſt von 14 125 Rubel abſchließt, der aber die Geſellſchaft nicht
betrifft, ſondern die Vereinigten Felten u. GuilleaumeLahmeyer-
Werke in Mülheim.

Y. Rombacher Hüttenwerke, Aktiengeſellſchaft, Rombach.
ſete Schluß der Berliner re verlautete, daß die Ge-
ſellſchaft die Frage der Beſchaffung neuer Geldmittel
ventiliere. Dazu wird aus Verwaltungskreiſen erklärt, daß die
Geſellſchaft allerdings eine hohe Bankſchuld habe, die in ab
re Zeit abgelöſt werden ſoll; doch ſcheine der gegenwärtige
Termin für Kapitalserhöhung ungeeignet.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Ferdinand Schulze in Raguhn

bei Jeßnitz (Anhalt). Offene Handelsgeſellſchaft in Firma J. Philipps-
born in Quedlinburg, Kaufmann Philipp Philippébeorn und
Kaufmann Willi Philippsborn in Quedlinburg. Materialwaren
a aichendteryandter Hermann Reifenſtahl in Berka b. Sonders

auſen,

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
11. Juli er. traf ein; Kahn Nr. 176, Schiffer H. Sauer, mit
Stückgut von Hamburg,

2 2

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz e und dad
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide nus

Hülſenfrüchte in der Woche vom 6. bis 13. Juli 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Gerſte Hafer
k. k. a

17,60--18,00 16,00--17,60 16,00--16,701 40,001*)

18,40-18,701 24,00 26.90
17,80--18,30 16,60—18,00 17,60 21,0017,60-—18,60 e 32,00u r 17,60 19,00 16,00--16,60 18,00-—22,00

ld6,0d C 16,s08 82,00--40,00

Weizen
Mk.

19,80--21,00
21,002

20,20 21,00

Kreis

Stendal, Stadt
euhaldensleben
ſchersleben, St.

Halberſtadt Stadt 18,50--20,10

do, andWernigerode 20,00--21.00
iebenwerda 20,70
chweinitz

Saalkreis 20,80--21,20
alle Stadt 21,00--21,20
ansf, Gebirgskr. 19,00--21,00

Mansf. Seekreis
Eckartsberga 20,00-21,00
Merſeburg, Stadt 19,00--21,50
Weißenfels, Stadt 20,60—-21,00
Erfurt, Stadt 19,60--21,00

Bemerkungen: Qualitätsware, 600 Ztr., 320 kg, 800 kg,
s 200 dz ab Station. und darüher,

Produktenbörſe in Leipzig am 11. Juli, Durch den Bhrſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare lung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg
wo nicht anders bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen inländ.
208,00--216,00 bz. u, Bf., feuchter unter Notiz,
229233 n 7 Bſ., neuer argent. 218-220 4 t u, Bf., Kanſas
229 bis 233 Bf., ruſſ. bz. u, Bſ., Tendenz: ruhig.
Raggen: hieſiger 190,00-—194,00 bz, u. Bf., h 190,00 his194,00 bz. u. Bf. Poſener 192 Bf., ausländiſcher
202--205 bz. u, Bf, Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte, hieſige

bis auswärtige Mahl- und Futterware139,00 163,00 bz. u, Bf., Tendenz: Hafer inländ.
152,00-158,00 bz, u. Bf., feinſter über Notiz, ausländ.Tendenz: ruhig. Kais: amerikan. runder 156 bis
160 u, Bf., Cinquantin 163,00--175,00 bz. u. Bf. Raps:

Kapskuchen: m kg Rübl:rohes p. 100 kg ohne Faß, flüſſiges 70,60 bz., gefrorenes
Tendenz; ſtill

Rehlpreiſe in Leipzig am 11, Juli, Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgehung.) Weizenmehl 00
30,60 Roggenmehl 01 27,75 per 100 kg.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 11. Juli, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 19,85 10,90 Tendenz ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,15-—9,30.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,878-21,123.
Kryſtallzucer l, mit Sack
Gem, Raffinade mit Sack 20,62 20,87.
m h an u e re an Bord Hamburg

ucder J. Produ anſito frJuli 22 13 22,55B. t Oktbr.-Dezbr, 20,25G, 20,35B.
Auguſt 22,55G, 22,65B., Jan. März 20,45G, 20,55B.
Oktober 20,456G, 20,65B. Mai 20,756G, 20,85B.

Tendenz behauptet.
Hamburg, 12. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneR er I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſanee frei an Vord Hamaurg.

an 22,50, ber 20,15.uguſt 22,50. März 20,45.
Oktober. 20,35, Juni 20,70.

18,15--18,448

18,70 16,80 e
18/30—18/40 18,40--29,0018/50--18,80 an

19,155
18,60. 10,50
18/00-190
18/60--19 20
i8,00-—260,00

2200—26,00

16,00-30,00t 8ä816,00——17,00

14,00--16,60

15,00 O0

17,00—18,60
16/50-—20,00
16.00-—18.00
18,00-—20,00

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

r

Salpeterpreiſe am 13. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 Magdeburg M.

Septbr. -Okthr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1909; Magdeburg 10,05 Februgr-
März 1910:; Magdeburg 10,00 Tenden z: ruhig.

Trockeuſchnitzel,
Halle a, S., 13. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,50 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
17

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 215,75 Sep, 198,20 Okt. 197,50
Roggen per Juli 188,75 Sep. 181,00 Okt. 181,00

afer per Juli 161,50 Sept. 162,50
at s per Juli 150,75 Sept. 150,00



Börſe von Berlin vom 13. Juli. (Eigener Drahtbericht der

Die neue Woche eröffnete äußerſt ſtilk. Das Geſchäft an
ſämtlichen Märkten iſt derartig zuſammengeſchrumpft, daß die
wenigen erſten Kursnotizen gegen vorgeſtern kaum um Bruchteile
verändert waren. Dies iſt hervorgerufen durch das Fehlen der
maßgebenden Intereſſenten aus den Banken- und Spekulations-
kreiſen infolge der eingetretenen Reiſezeit und du das Aus
bleiben der Beteiligung des Privatpublikums. m trug der
Ausfall der heutigen und morgigen Pariſer Börſe wegen der
Nationalfeier zur Zurückhaltung bei. Was die Einzelheiten be-trifft, e waren anfangs Harpener auf Zurückkäufe zum erſten

Kurſe um 0,80 Proz. beſſer gefragt, Bochumer und Luxemburger
um Bruchteile beſſer, desgleichen Dortmunder, Die ſonſtigen
Hüttenwerte waren umſatzlos. Banken waren vernachläſſigt, be
harrten jedoch auf dem vorgeſtrigen Stande; nur Diskonto
ſchwächten ſich um l Proz. ab. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren
Franzoſen auf Wien höher auf die Erwartung eines weiteren
günſtigen Fortganges der Verſtaatlichungsaktion. Amerikaner
waren ruhig, Canada ſchwankend, italieniſche mangels Nachfrage
umſatzlos. Schiffahrtsaktien waren prejshaltend. Türkenloſe
waren auf Angebot um 0,65 niedrig Heimiſche Fonds ver
harrten auf dem vorgeſtrigen Stande, desgleichen Ruſſen von 1902.
Im weiteren Verlaufe waren Montanwerte unter dem Druck von
Geſchäftsſtille ſchwächer. Später ſtockte der Verkehr vollſtändig
nur Bochumer waren auf Deckungen um 1 Proz, beſſer, des
gleichen Laurahütte und Phönix. In der zweiten Geſ äftsſtunde
verhielt ſich der Verkehr weiter zurückhaltend; doch waren die
Kurſe, ſoweit notiert, ſtetig; nur Montanwerte waren zum Teil
unregelmäßig. Tägl. Geld 8 Progz, und darunter. ihatdis
kont 234 Proz.

mFehte Draht- und Fernſprech-Rarigzten.
Vom Kaiſer.

Odde, 12. Juli. Der Kaiſer hörte geſtern nachmittag
die Vorträge des Chefs des Militär und Marinekabinetts.
Bei der Abendtafel fiel wegen des Ablebens der Herzogin-
Regentin von Braunſchweig die Muſik aus. Heute hielt
der Kaiſer Gottesdienſt ab und blieb bis nachmittag an
Bord Abends wurde der erſte Kurier nach Berlin e pediert,
Das Wetter iſt nach reichlichem Regenfall wieder aufklarend.

Von der Kaiſerin
Kaſſel, 13. Juli. Die Kaiſerin traf mit der Prin

zeſſin Luiſe und dem Prinzen Joachim heute früh
7 Uhr 20 Min. hier ein und fuhr dann nach Wilhelmshöhe,

Zeppelins große Fahrt.
Berlin, 13. Juli. Die große Fahrt des Zeppelinſchen

Luftſchiffes findet morgen ſtatt.

Jòèp gwWW——

Deutſches Turnfeſt. u
Frankfurt a. M., 13. Juli. Der heutige Vormittag

ehört den Frankfurter Schülern. Von 9 Uhr ab fand inhen Turnzelten und auf dem Turnplatze ein Wettturnen
wiſchen den Schülern der hieſigen Schulen ſtatt. Die
ebungen erſtreckten ſich auf Weitſprung, Wettlaufen, Ball-

werfen, Kugelwerfen uſw.
Prozeß Eulenburg.

Berlin, 13. Juli. Die „B. Z. a. M.“ meldet zum
Eulenburg-Prozeß: Um 11 Uhr vormittags begann dieheutige Kroandlang. Das Befinden des Fürſten
hat ſich weiter verſchlimmert., Die Aerzte haben
ihm auch die heutige Fahrt nach Moabit unterſagen wollen
doch habe er ſich auf das ent dieſem An
innen Folge zu leiſten, Er lege Wert darauf, daß der
rozeß zu Ende geführt werde. Der Fürſt ruht während

der Verhandlung vollſtändig liegend auf einer Krankenbahre,
auf der nur ſein Oberkörper durch mehrere Kiſſen geſtützt
werden kann. Die Zeugenvernehmung nahm heute ihren
Fortgang.

Großfeuer.

Altenburg, 13. Juli. Das zur Verwaltung der
Roſitzer Braunkohlenwerke gehörige Kohlenwerk Germania
in Gorma iſt geſtern abend durch ein Großfeuer zum größten
Teil zerſtört worden. Vollſtändig verloren ſind Keſſelhaus,
die Briketts- und Kohlenſchuppen, die Schmiede und die
Brikettpreſſe. Das Explodieren der Keſſel konnte glück
licherweiſe verhütet werden. Das Feuer fand in dem auf-
geſtapelten Feuerungsmaterial reichliche Nahrung

Bergung von Leichen vom Kölner Brückeneinſturz.
Köln, 13. Juli. Geſtern und heute wurden die Leichen

dreier beim Einſturz der Südbrücke verunglückten Arbeiter
in der Nähe von Köln angeſchwemmt; eine vierte wurde von
einem Taucher an der Unfallſtätte gefunden.

Gewitterſturm.
Köln, 13. Juli. Geſtern abend gegen 8 Uhr warf ein

Gewitterſturm das Dach einer Wagenhalle der
Station Veſſeling in die Oberleitung der elektriſchen Rhein-
ufer-Bahn, wodurch die Zuleitung des elektriſchen Stromes
unterbrochen wurde. Der Schnellverkehr mußte eingeſtellt
werden. Der Perſonenverkehr wird durch Dampflokomotiven
aufrecht erhalten.

Kursnotſarungan der Borſinor Börse Vom 3. Iun, 2 Uhr nachmittags.
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Sqpwerer Automobilunfall.
erſ ig veſtet ſetge Wien teruhee eine Aue
überſchlug ſich geſtern infolge Pneu ruches einear aus München. Der Droſchkenbeſitzer wurde
ſofort getötet. Der im Wagen befindliche ſchwediſche
Generalkonſul in Kairo Graf Wacht meiſter erlitt
ſchwere Verletzungen am Kopfe und einen Oberſchenkelbruch.
Eine mitfahrende Gräfin aus NewYork und ihre Geſell
ſchaftsdame erlitten gleichfalls ſchwere Verletzungen. Ein
Knabe wurde leicht verletzt.

Die Bluttat in Holzminden.
Holzminden, 13. Juli. Die beiden Verhafteten ſind die

Gelegenheitsarheiter Kämpf aus Bielefeld und Robert
Müller aus Berlin, Beide ſind als Landſtreicher
bekannt und mit Zuchthaus vorbeſtraft. Sie haben einge-
ſtanden, mit dem 82 Jahre alten Ermordeten in einem
Strohſchober genächtigt zu haben. Sie wollen mit ihm in
Streit geraten ſein und aus Notwehr gehandelt haben. Alle
Anzeichen deuten aber auf Raubmord hin. (Siehe „Ver-
miſchtes“.)

Marokko.
Tanger, 13. Juli. Ueber die im Madrider „Liberal“

veröffentlichten Berichte von einer Landung ſpaniſcher
Truppen in Tetuagn iſt in hieſigen gutunterrichteten Kreiſen
nichts bekannt.

Zu den Ereigniſſen in Tonkin.
Paris, 12., Juli. Einer Blättermeldung zufolge wird

die Regierung infolge der Ereign e in Tonkin im
Laufe des Juli dreitauſend und bis zum Ende des
dar weitere fünftauſend Mann Verſtär-

ungen nach Jndochina ſenden.
Leipzig, 13. Juli. Das Dienſtmädchen Kklara

S e, die ſich ſeit einigen Wochen wegen Verdachts der
Berſtückelung der Leiche ihrer Schweſter im Unterſuchungs-
gefängnis befand, wurde geſtern en tlaſſen, Sie bleibt
nunmehr im Verdacht der Beihilfe der Abtreibung.

Brüſſel, 13. Juli. Der Präſident des Senats Graf
v. Merode iſt heute vormittag in Lauſanne geſtorben.

Buenos Aires, 12. Juli. Der Ackerbauminiſter
hat die Genehmigung zur Einführung von ſchottiſchem Zucht-
vieh, das auf der Landwirtſchafts- Ausſtellung in London
ausgeſtellt war, erteilt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Juli, früh 7 Uhr.

Nieder-

Tempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 9 21
Stand Stand Stund.

Halle 22 83 halb. 35 19 l 1Torgau 22 SW 2 l wolktgl 35 19
Nordhauſen 20 8W 2 4 31 17 3
Magdeburg 20 S W 2 35 19 4Gardelegen 19 SW 2 lhetter 32 17 12
Brocken 12 8W 5 l wolki 24 11 5

Nachs Gewitter. Nachts Gewitter. Nachmittags Gewitter
ohne Regen, nachts Gewitter und Regen. 9) Nachmittags und nachts
Gewitter. Nachmittags Gewitter, nachts Wetterleuchten.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Unter dem Einfluſſe des ſüdöſtlichen Hochdruckgebietes hatte

unſer Bezirk geſtern vielfach heiteres und ſehr warmes Wetter, die
Maximaltempergaturen ſtiegen bis auf 35 Grad. Flache Rand-
wirbel veranlaßten dann im Laufe des Nachmittags in den nörd-
lichen Gebietsteilen Gewitter, mehrfach ohne Regen. Nachts fanden
dann verbreitetere Gewitter ſtatt mit von Norden nach Süden ab-
nehmenden Niederſchlagsmengen, Torgau blieb trocken. Nach dem
Vorübergange des heute auf der ſüdlichen Nordſee gelegenen Tiefs
haben wir bei weſtlichen Winden wolkiges, kühleres Wetter mit
Regenfällen, ſtellenweiſe noch in Begleitung elektriſcher Ent-
ladungen zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 14. Juli Weſtwind, wolkig, kühler, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli Nach weiteren Gewittern

und Regenfällen wolkig, kühler und etwas windig.
Vorausſichtliches Wetter am 15., Juli: Früh kühler als am

14. Juli am Tage bei ziemlich heiterem, trockenem Wetter wieder
etwas wärmer.

Waſſerſtände am 13. Juli
Saale; Halle 1,80, Trotha Untp. 1,62, Srochlitz 0,86,

Bernburg Untp, 1,86, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,42.
Elbe: Leitmeritz 0,72, Außig 0,49, Dresden 1,94, Torgau

0,16, Wittenberg 0,71, Roßlau 0,25, Barby 0,50,
Magdeburg 0,66, Tangermünde 0.99, Wittenberge 0,93,
Hohnſtorf 0,51,. Mulde: Düben 0,44.
GG-=Ü—mmmrywmwwwowoonmwwwww e J

Preienotjerungen für Kuxe vom 13. Juli.
AMitgeteilt von der Filiale der

r och v ſach frage Adelefrage febo! Hansa-Sllbarbarg „3175 3275
Adler- Aktien volle 18 19 ſefforf-Vora. Aütien 67
u 27* 2822 oſadarg- Aen 4820 4812Adolſenſüdt, abgest. Ia. 171 1842 gigrängen 925lerzydershall 6400 6600 felärungen l 750 77leere e 6957 Uermant 1090 1050jenfods e 4560 4700 Humboldt 222 1559 1575reinen 37 39 2775 2825urbach 10500 10790 johannasha 3400 3500Carlsfung e e 28 5650 5750 Ludwigsball. h 55 502
kennt ph 150 Frögerzhall- Akten volle 6900 61 a
deren l Aeiehel 290 325äzü- hie 86 6875 eu-Dſeſcherode- Abt, 753025 3976 Herdhäuser Kali-Akfien 64 66
wigkeif 1 7 4700 Regiser Braunkohlen 660 675el 160 209 Koſſenberg r 1140d 69 71 Sachzen-Wäimar 1420 1050u aſ-Sopdertha 14900 15000 Saluwünde 437 3430z von Sachen 56560 5760 a 2576 29256 gert wir 4550 4650 chſeferiauie 130 160Hodugr, Kalj-Attieo 24 27 Wendſand 100 175Tendenz ruhig.

Frucht Flammeris geraten am beſten aus dem
Saft von friſchen geſchmorten Früchten und

Mondamin
Jegliches Obſt wird einfach mit ein wenig Waſſer

und dem nötigen Zucker weich gekocht und der Saft
ausgepreßt. Dieſen kocht man mit Mondamin (80 g
auf je 1 Liter) 3 Minuten und gießt ihn in eine
Schiülſſel. Nach dem Erkalten ſtürzt man einen köſtlichen,
appetitlichen Frucht Flammeri. Ausfährliche Rezepte im

e, u. fr. von Brown Polſon, Berlin 0. 2.es a 5 ei ſoſor, es lohnt 45

An- ung Verxaur von Wortpapieren, Kiniöonug von Conpons, Ver-
zins ung von Geoldeinlagen, onto- Corrent u. Wehhsel- Verkehr ete.
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Verdingung.
Für den Seminar- Neubau zu

die Lieferung von
1. 1 700 000 hartgebrannten Hintermauerungsſteinen:Weißrair; aeneivent2. 540 ch
3. 1450 cbm Mauerſand.

Zu 1 und 3 können Teilangebote abgegeben werden.
Ein größerer Teil der Materialien wird erſt im Laufe des

nächſten Jahres gebraucht.
Verſchloſſene, gehörig beöei wnete Angebote nebſt den zu 1 und 3

vorgeſchriebenen Proben ſind bis
Dienstag, den 21. Juli 1908,

vormittags 411 Uhr zu Los 1, 11 Uhr zu Los 2 und x12 Uhr zu
Los 3 an das auf der Bauſtelle (Parkſtraße) befindliche Baubureau d
porto und beſtellgeldfrei einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen liegen dortſelbſt zur Einſicht aus.
Verdingungsanſchläge nebſt beſonderen d und techniſchen
Vorſchriften können gegen poſt und r
1,50 Mk. für 1 und je 1,00 Mk. für 2 un
Zuſchlagsfriſt vier Wochen.

Eisleben, den 3. Julie 1908. (055Der Kgl. Kreisbauinſpektor. Der Kgl. Regierungsbaumeiſter.

ez. Schrgez. Jahnm, Baurat.

isleben ſoll vergeben werden

freie Einſendung von
3 von dort bezogen werden.

g ecxK.

Schöner Herrensitz
in anmutiger baye mit stattlichem Herrschafts-

haus in schönem Park

Nach vollſtändiger Herrichtung wird nunmehr unſer
Rittergut Lippitſch, Amtshauptmannſchaft Bautzen, zum
Verkauf geſtellt.

Größe 2332 Morgen ba), davon Acker 406 Morgen,
Karpfenteiche (rationell betriebene

Morgen und Forſt 1396 Morgen.
Wieſen und Weiden 107,
Karpfenzucht) 385
Gute Jagd.

Beſichtigungen jederzeit geſtattet.

Weitere Auskunft erteilen die rn Milkel,
Bautzen und die Lan

ehrenſtraße 14/16. Telephon Amt 1
Nr. 2526 und Amt Ia Nr. 9496. [0642

Amtshauptmann wag
Berlin W. 64,

M

lch beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer oder Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail Engros-
Geschäfte aller
Gewerbebetriebe
Zins-, Geschäfts-, Fabrik-Grund-
stücke, Villen, Güter etc. etc.
Durch auf meine Kosten in 900
der gelesensten Zeitungen ganz
jäbrig erscheinendo Reklame
stehe ich ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten für
Objekte aller Art in Verbindung,
daher meine vielen, dureh glän-
zende Anerkennungen nachweis-
baren, oft innerhalb 8 Tagen
erzielton Erfolge. Meine Be-
dingungen sind die denkbar
besten, von jedermann annehm-
bar. Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

F. Kommen Nachf-,
Leipzig, Thowaskirchhof 17, I.
Altes, bestfundiertes Unter-
nehmen mit Bureaus in Dresden,
Leipzig, Hannover, Köln a. Rh.,

Karlsruhe i. B. [0702

Mit voller prima Ernte, erſt
klaſſigem lebenden Jnventar, in
anerkannt vorzüglichſter Bewirt
ſchaftung iſt

Gut in Thüringen,
ca. 248 Morgen beſter Boden,
am Orte Poſt, Bahnſtation, höhere
Schulen, Zuckerfabrik, Molkerei,
Mühlen uſw., Leuteverhältniſſe
gut, zum Preiſe von Mk. 240000,

zu verkaufen.
Wirklich ernſtliche Reflektanten
wollen Offerten einſenden unter
A. U. 428 an Rud. Mosse,
Magdeburg. [0554

Eigentümerin
verkauft ihr in fruchtbarſter
Gegend geleg., in voller Bewirt
ſchaftung befindliches [0222
Gut von 250 Morgen
beſtem Rüben und Weizenboden;
gute Gebäude, reichl. totes und
erſtkl. leb. Jnv. Gymnaſium u.
höhere Töchterſchule am Ort,
Zuckerf., Malzfabr. Adr. v. Refl.
unter A. C. 246 an Rudolf
Mosse, Magdeburg erbeten.

Verkaufe oder verpachte mein
in der Provinz Sachſen gelegenes

Gut.
Größe 265 Morgen mit Plantagen

und BeſterWeizen- und Rübenboden, neue
maſſive Gebäude. Nur ernſtliche
Reflektanten als Selbſtkäufer
wollen ſich melden unt. Z. c. 224
bei der Exp. d. Ztg. Das Gut

Branchen,
und Pabrik- F

jeder Art, W

kann durch Zukauf bedeutend ver
größert werden.

bank,

Porteilhafter Kanf.
Herrſchaftlicher Landſitz in

Thüringen, worin jetzt Landwirt
ſchaft und Reſtauration betrieben
wird, iſt wegen Krankheit zu ver
kaufen. Haus enthält 9 Zimmer,
auch Saal. Scheune u. gewölbte
Stallung vorhanden. Das Grund
ſtück enthält 59 Mrg. Land. Am

uße eines mit Laubholz beſtan
denen Berges gelegen, ſind ſchattige
Vege und Anlagen vorhanden und

eignet ſich dasſelbe auch ſehr gut
ur Errichtung eines Penſionats.
age 5 Minuten vom Orte und

30 Minuten von der Bahn. An
zahlung 15--20 000 Mark. Das
Haus pp. wird auch ohne Land
abgetreten. Selbſtreflekt. wollen
ſich unt. Chiffre K. F. 12 poste
rest. Weißenſee (Thür.) melden.

Ritte rgut Vrevnerei
in Mitteldentſchland, ca. 1150 Mrg.,
52 000 Str. Kontingent, Anteile an
Zuckerfabr. werdenſmit 10 ver

zinſt, Spiritus undMaſtvieh 300000 Mk., Anzahl.
ca. 200 000 Mk., ſoll altersh. verk.
werden. Anfrag,. unt. A. D. 456
an Rud. Mosse, Magdeburg.
Einfamilienvilla i. Harz,
außerhalb der Stadt, mit größ.Garten oder Grundſtück als Sar;

platz zu kaufen geſucht. Offert.
unt. Z. d. 225 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Zwei leichtere (0131
ferde,

geritten und gefahren, geſund auf
den Beinen, 9jährig, ſind billig,
weil durch Neuankauf überflüſſig, in
gute Hände, auch einzeln, abzug.

Schloß Georgenthal b. Gotha.

Reitpferd,
Beberbecker pwa gut gängig,
paſſend für landw. Beamten, preis
wert zu verkaufen. [(0129

OehmieKe,
Freigut Ahlsdorf, Kr. Mansfeld.

1 Paar Laſtpferde,
W in gutem Zuſtande, von

t eſiger Maſchinenfabrik geſucht.
ert. mit Beſchreibung, Alters

angabe und Preis unt. Z. b. 223
an die Exped. d. Ztg. [0154

3 Paar hochelegante ungariſche

Wagenpferde,
168 und 170 groß, ſicher ge
fahren, ſchnell und ausdauernd,
und zwar:

1 Paar Dunkelbraune,
1 Paar Blauſchimmel,
1 Paar Schweißfüchſe

ſtehen zum Verkauf auf Rittergut
Kl. Werther bei Nordhhauſen.
Beſichtigung bei vorheriger An
meldung. R. Westphal.
IPferd, braunestute,
als Zuchtſtute geeignet, preiswert
u verkaufen.
715] Königſtraße 59.

were er

in Thüringen, landſchaftlich
arrondiert, eigener Gutsbezirk,

durchweg rüben u. weizenfähi
beſter Laubwald, dominieren

Ritt ergut (altabeliger Veſitz)

tage, etwa 887 Morgen groß, preiswert verkäuflich. Boden

Wirtſchaftsgebäude, ſelten gutes
an Eiſenbahn und Chauſſee (demnächſt ſelbſt Bahn

errlich gelegen, arzügüch
itz und Stimme im Kreis

gute Wieſen, etwa 100 Mrg.
elegenes Herrenhaus, gute
nventar, beſte lage

tation,
täglich 24 Züge), hervorragende Jagd. deriche Anpadiung etwa S boh Mart Jag Erfor er iche n
e Reflektanten erhalten Auskunft unter S. R.

ttners Annoncen-Bureau, Berlin, Roſenthalerſtraße 42. h 7

III O

C. F. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.

Als besonders vVorteil-
haft empfehlen wir Vier
Spezialsorten für Herren
Marke „Solid“235.,

Dourigt“ I 00.,

„„llerkules“4.50.,

„vDriumph“6,
Kinderrucksäcke v. 75Pf. an

Damenrucksäcke v. 2 Mk. an

59 Rabattsparmarken.

Halle a. S.

Villengrundstück,
ca. 700 qm, 10 Z., 4 K., Zub., Veranden, Balkons, bei Wittekind,

ſofortigen Antritt einen
heirateten Schwe izer,

welcher 40 Stück zu beſorgen hat.
Gefl. Offert. u. Zeugn. einzuſend.
an Rittergut Langenoriag beiOrlamünde, S.-A. g [0136

Gebildete Damge, welche
einem Haushalt (zwei Knaben im

lter von 10 und 12 Jahren)
während d. h d. Eltern
vorſtehen kann, wird f. Auguſt geſ.ff. m. Ang. v. Refer. u. B. H. ödss

an Rud. Mosse, Halle a. S. erb.

Perſonen Angebote.

Suche zum 15. 7. oder 1. 8.
Stelle als Jtijt e oder Löohin.

Off. u. Z. v. 220 a. d. Exp. d. Ztg.

Mietgeſuche.
Sofort in Nähe der Jnfanterie
Kaſernen auf 8 Wochen gut (0130

möbl. Zimmer
eſucht. Off. an Mil. Baumeiſterr Lippſtadt i. W.
Geldverkiehr.

Suche für eine Anzahl
kapitalkräftiger Herren

Beteiligung mit großem und
kleinerem Kapital.
B. FrankKe, Leivsig, N. 1,

Neuſtädterſtraße 17 I.

ſehr preiswert zu verkaufen. Off. u. Z. W. 221 an die Exped. d. Ztg.

Endlich
eine ſdeale Tollettenseife!
Wird jeder ausrufen, der sich mit

Schulz Kamillen-Seife
gewasohen hat. Sie ist wunderbar mild, besitzt steReinigungsKkraft, macht die Haut gesund, samm eich
und n und verleiht zarten, rostgenTeint. Stuek 50 Pf. Ueberall in Originalpackung zu haben.

Chemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig

Die VerKaufsstellen sind durch PlaKate
Kenntlich?! [(0693

Suche für eine große Anzahl
zahlungsfähiger Käufer
Geſchäfte aller Branchen,
abriken, Güter, Reſtaur. 2e.
ff. erbeten behufs Be t

B. FranKe, Leipzi
Neuſtädterſtraße 17, I.

Beſten
Thüringer Stückal

zum Bauen und Düngen,
emahl. Stückkalk ſowie

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

r [5366gte Stedten
zu bi

Verein
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade 1a.

Auf dem Rittergut Kalbsrieth f.
b. Artern ſind zu verkaufen

ältere, ſolide Wagen, Betten,
Spiegel, Möbel, ſchweres
Kupfergeſchirr u. dergl., auchg. erhaltene, feine Siaſagont

öbel in Biedermeierſtiel.
Auskunft wird auch brieflich erteilt.

Wegen Wirtſchaftsänderung ſind

2 gu ermannscheöpeldreſhmaſchinen

u verkaufen auf Oberamts ch raplau, Mansf. Seekreis.

Papagei-Renommeebauer kauft
lung, Zigarreng., Gr. Klausſtr. 37.

Auf der Schäferei des Ober
amtes Schraplau in Ober-
röblingen a. See ſtehen

Dolnlne Schlotheim in Thür.
abzugeben. s [0217 fette Schafe

zum Verkauf. [0157

Perlaugte Perſonen.

Beamtenſtelle unweit Halle durch
den Stellenvermittler Wilhelm Beau-
Halle, Kl. Ulrichſtr. 24b 1908 er-
halten; ich bin damit ſehr zufrieden
und kann obigen Vermittler Stelle
ſuchenden nur wärmſtensempfehlen.
(gez.) Rud. Poter, Oekon., Beamter.

Geſucht zum 1. Oktober d. Js.

verheir. Brenner
mit guten Zeugniſſen, welcher
außer der Campagne auch in
der Wirtſchaft tätig ſein muß.
Lebenslauf und Zeugnis-
abſchriften einzureichen an

omäne L
Bahn u. Poſt Gr.-Weißandt,

J

Suche noch ſofort: Jnſpektor
Vorw. b. Liegnitz, 600 Mk.

Verw. b. Leipzig, 500 Mk.,
Verw. b. Delitzſch, 400 Mk.,
Volontärverwalter u. Eleven
für renommierte Wirtſchaften.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermiktler, Sternſtr. 9.

r t Perwalter.
Gehalt 300 Mk. Zeugnisabſchr.
bitte einzuſ. unt. Z. a. 222 an
die Exped. d. Ztg. [(0155

Suche einfache, jüngereKoch
oder Stütze, perfekt in der feinen
Küche, mit Iangjährigen Zeugniſſen.
Da ſchwere Arbeit ausgeſchloſſen,
eignet ſich der Platz für eine ältere
Perſönlichkeit, der an einer dauernd.
Stellung liegt. Winter im Süden.

V. MunhIberg, (0132
Schloß Georgenthal b. Gotha.

auf Acker-Hypothek ſofort aus-
zuleihen. Off. unt. Co. 874 an
O. Hendels Buchhandlung,
Halle a. S., Marktplatz. [0723

e e euche für erſtſtellige Hypothe
bei 5--7facher Sicherheit. Er
warte Offert. unt. B. D. 9929
durch Rud. Mosse, Halle a. S.
men

Ein JahreAdoptiv-Eltern. rats
geſundes, kräftiges Mädchen von
beſſerer Herkunft ſoll für eigen
nach Uebereinkunft abgegeben
werden. Offerten erbitte unter
Z. e. 226 an die Exp. d. Ztg.

Gestern abend 9X Uhr

inniget heissgeliebte Frau,
Schwieger- und Grossmutter

im 66. Lebenejahroe.

Prima

Oliven-dell
à Fl. 75 Pfg. u. 1,50 Mk.
Curt Ehrenberg,

Fernr. 2064. Gr. Steinſtr. 11.

Pichel iwEeſſcht
und am Körper, Blüten, Miteſſer, Wie
Röten, Sommerſproſſen, Hautjucken, Furun
kel, Hautgeſchwüre 2c., wer daran leidet, ge
brauche Zucker's Patent-Medizinal-
Seife, D. R. P., ärztlich empfohlen und
tauſendfach bewährt, Preis 50 Pfg. (kleine
Packung, 15 o ig) und Mk. 1,50 (großze
Packung 35 ig, von ſtärkſter Wirkung).

Gunderhare Erkolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von

uckoohCreme, dem herrlichſten und
einzigartigſten aller Hautcremes, Preis
Mk. 2, Probetube 75 Pfg., ſowie der nach
dem gleichen Patent hergeſtellten, wunderbar
mild wirkenden Zucteeb Seife Preis
50 Pfg. (kleine Gebrauchspackung) und
Mk. 1,50 (grofze Geſchenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder, der bisher vergeb
lich hoffte, mache einen Verſuch. Für die
zarte Haut der Kinder verwendet die den
kende Mutter Vilumoor-Kinder-Seife,
D. R. P., Preis 50 Pfg., und Vitnmoor-
Kinder-Creme, Preis 40 Pfg., Doppel-
doſe 70 Pfg., das Edelſte, Beſte und Reinſte
für die kindliche Haut. Ueberall zu haben.

Lt. Steinweg 26, Ernſt Jentzſch, Leipziger

Stern
Drogerie, Geiſtſtraße 6, Max Rädler,
Ranniſcheſtr. 2, Schwanen Drogerie,
Leipzigerſtr., Ecke Poſtſtr. u. Alfred Mey,
Riebeckplatz.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Trude Schlieder
mit Hrn. Lehrer Ernſt Schreiber
(Leipzig-Gohlis-Treptitz). Frl.
Grete Schlieder mit Herrn
Apotheker Heinrich Kloppe
(Leipzig-Gohlis Leipzig). Frl.
Eliſabeth Zahn mit Hrn.
Architekt Martin Heinichen
(Naunhof bei Leipzig Nord-
hauſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Wilhelm Mund (Halberſtadt).
Hrn. Dr. med. Otto Schreiber
(Thum, Erzgebirge).

Geſtorben: Hr. Oberſtleutnant
Karl Goetz (Naumburg a. S.).
Hr. Generalmajor a. D. Friedr.
Weygand (Wiesbaden). Herr
Landwirt Otto Witter (Neuhof).

r. Schuhmachermeiſter David

Statt besonderer Anzeige.

sehr schweren, mit Geduld ertragenen Leiden meine hberz-

eiße (Torgau).

entschlief sanft nach langem,

unzero herzensgute Mutter,

Frau Henriette Rieger
Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a. S., Köln a. Rh., äen 13. Juli 1908,
Fduard Rieger, Pisenbahn-Bauunternehmer,
Ida Moeſer geb.
Anna MHoeſer geb. Rieger,

Rieger,

Berta Rühlemann geb. Rieger,
Wilhelm Moefſer, Apothekoer,
Ernst Moeſer, Regierungs- und Baurat,
Theodor Rühlemanm, Kaufmann,
Otto Lingesleben, Maurermeister,
Annelise Lingesleben,
Margarethe Lingesleben

und weitere 8 EnKelkinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 11 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Am 13. Juli entschlief sanft im 71. Lebensjahre unsere
geliebte Mutter

Frau Sonne Hartmann
geb. Loeper.

Berlin und Hagen i. W.
Gustav Hartmann, Regierungerat.
Paul Hartmanm, Landrat.
Agnes Duemmler geb. Hartmann.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. Juli, vormittags
11 Uhr auf dem tadtgottesacker in Halle statt.

Dann K.
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

erwiesene innige Anteilnahme danken herzlichst
Halle a. S., den 13. Juli 1908.

Lina Dehoff geb. Thiele und Tochter.

DankKsagung.
Nur auf diesem Wege sagen wir für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem Begräbnis unserer teueren Ent-
sehlafenen Helene Haring sowie für die reichen Blumen-
spenden vielen Dank. Insbesondere Herrn Diakonus Witte für
die trostreichen Worte in der Kapelle und am Grabe herzlichen
Dank. Die trauernden Hinterbliebenen

Witwe Käte Haring und Kinder.
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